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Kleidern mit Hut, die Herren vom Militär im 
Paradeanzuge bezw. Regimentsuniform, die 
Herren vom Zivil in Gala mit dunklen Bein⸗ 
kleidern, beide Kategorien mit Ordensband. Die 
Hoftrauer wird für dieſen Tag abgelegt. 

— Die Frage des Transportes von der 
Küſte nach dem Innern ift, ſeitdem die Beſiede⸗ 
lung eingeſetzt hat, eine der wichtigſten für Süd⸗ 
weſtafrika geworden. Wie die Sache heute liegt, 


mehr als überſättigt worden iſt. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß trotzdem die Frage von den 
Rednern der verſchiedenſten Richtungen noch ein⸗ 
mal in gründlichſter Weiſe durchbeſprochen wird, 
wie auch, daß es Zuſatzanträge förmlich regnet. 

Es iſt früher berichtet worden, daß die 
niederländiſche Regierung nach längern Verhand⸗ 
lungen von der italieniſchen Regierung die Er⸗ 
laubniß erhalten hat, die ſterblichen Ueberreſte 
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lungen nehmen alle Poſt⸗ ſind, abgeſehen von dem Zeitverluſt, die Koſten des oraniſchen Prinzen Willem George Frederik, 
r eee Fort des Transportes auf den Ochſenwagen jo hoch, der als Befehlshaber eines öſterreichiſchen Heeres 
ämter an. daß die Güter übermäßig vertheuert werden.] in Italien Ende des vorigen Jahrhunderts in 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Mai. Der Kaiſer hat in 
Prdkelwitz am Donnerſtag früh und Abends je 
vier, geſtern zwei Rehböcke und heute in aller 
Frühe einen Rehbock erlegt, ſo daß das Geſamt⸗ 
reſultat der Prökelwitzer Pürſchgänge 25 Reh⸗ 
böcke beträgt, zu denen noch die 16 in Primkenau 
geſtreckten hinzutreten. Am Donnerſtag nahm 
der Kaiſer in Prökelwitz den Vortrag des Chefs 
des Marinekabinets v. Senden⸗Bibran entgegen, 
welcher geſtern früh von dort nach Berlin 
urückreiſte. — Heute früh um 8 Uhr hat der 
Kaiser die Rückreiſe angetreten und iſt um 8 
Uhr 53 Minuten wohlbehalten in Marienburg 
eingetroffen, wo er kurzen Aufenthalt zur Be⸗ 
ſichtigung der dortigen Renovationsarbeit in 
der Hochburg nahm. Die Reiſe wurde von 
Marienburg gegen 10 Uhr Vormittags fort⸗ 
geſetzt. Die Ankunft des Kaiſers auf der Wild⸗ 
parkſtation erfolgt heute Abend kurz vor 6 Uhr. 
Die beiden älteſten königlichen Prinzen treffen 
te Abend gegen 6 Uhr aus Plön auf der Wild⸗ 
kſtation beziehungsweiſe im Neuen Palais ein. 
Zu Ehren des Geburtstages der Königin von 
Großbritannien me — — 7 8 
Kaiſerpaar eine Tafel zu etwa edecken ſtatt, l 
zu ‚un auch die Mitglieder der hieſigen groß⸗ immerhin nicht leicht zu paſſiren und deshalb 
britanniſchen Botſchaft geladen ſind. ſind eine Anzahl Deutſche im Schutzgebiet zu⸗ 
Der Wirkliche Geheime Rath und ſammengetreten und haben 400 Meter Schienen 

Präſident des Reichsbankdirektoriums Dr. Koch für eine Lokalbahn in Deutſchland beſtellt, um 
iſt von ſeiner Dienſtreiſe zurückgekehrt. über die ſchwierigſten Stellen hinwegzukommen. 
— Der HGeneral⸗Lieutenant Becker, In⸗ Wenn dieſe Anlage ſich bewährt, will man zwei 

ſpekteur der 1. Pionierinſpektion, iſt hierher Kilometer bauen und hofft, die Konzeſſion bis 
zurückgekehrt. Nonidas zu erlangen, wo der feſte Grund und 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die uns aus Boden beginnt und der Ochſenwagen vorläufig 

Hamburg zugegangene Mittheilung, daß der wieder in ſein Recht tritt. Was bei dieſem ja 

Geſellſchaft der engliſchen Schiffsbau⸗Ingenieure, an und für ſich wenig bedeutenden Unterneh⸗ 

welche dort demnächſt ihre Jahresverſammlung men ſo angenehm berührt, iſt, daß die Deutſchen 
halten will, anläßlich eines Ausfluges nach in Südweſtafrika beginnen, ſich ſelbſt zu helfen 

Berlin hier ein Feſt ſeitens der Reichsregierung und aufhören, verlangend nach der Initiative 

gegeben werden ſolle, hat mit Recht vielfach Er⸗ der Geſellſchaften zu blicken. } a 

ſtaunen hervorgerufen. Wenn die Berufsgenoſſen: — Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis 
der engliſchen Beſucher dieſen in beliebiger Weiſe Löwenberg (5. des Regierungs⸗Be irks Liegnitz), 

Gaſtfreundſchaft erweiſen, ſo wird das Jeder⸗ die wegen der Beförderung des Landraths von 

mann in der Ordnung finden; daß eine derartige Holleuffer zum Vortragenden Rath im Mini⸗ 

Verſammlung aber im Namen des Reiches ges ſterium des Junern nothwendig geworden iſt, 

feiert würde, wäre unſeres Wiſſens ohne Präze⸗ findet am vierten Juli ſtatt. i 

denzfall; und einen ſolchen gerade aus Anlaß — Im Wahlkreis Halle (4. des Reg.⸗Bez. 
des Beſuches eines englischen Vereins zu ſchaffen, Merſeburg) iſt jetzt von den Deutſchkonſervativen 

empfiehlt ſich im Hinblick auf die ſeit dem An⸗ der e Kühne als Kandidat aufge⸗ 
fang dieſes Jahres ſtattſindenden politiſchen Er⸗ ſtellt worden. Er iſt jetzt der 4. Kandidat für 
örterungen wohl am wenigſten; es könnte in dieſe Erſatzwahl. Außer dem von der Freiſin⸗ 

England gewiſſe Selbſttäuſchungen, zu denen nigen Partei mit Unterſtützung der Nationallibe⸗ 

man dort ohnehin ſehr geneigt iſt, unterſtützen. ralen nominirten bisherigen Abgeordneten des 

Wir erinnern uns nicht, daß eine Veranſtaltung, Kreiſes, Alexander Meyer, iſt bekanntlich von der 

wie fie jetzt angeblich geplant fein ſoll, früher Reichspartei der Geh. Bergrath Profeſſor Dr. 
für die hervorragendſten internationalen Ver⸗ Arndt und von den Sozialdemokraten der Redakteur 
einigungen ſtattgefunden hätte; demnächſt aber Fritz Kunert aufgeſtellt worden. Die Wahl 
lt es ſich nur um Beſucher aus einem ein⸗ findet am 30. Juni ſtatt. s 
zigen Lande, die einen gewiß ſehr bedeutſamen, Köln, 23. Mai, Aus London wird der 
aber keineswegs ein univerfales Intereſſe in An⸗„Kölniſchen Zeitung“ gemeldet: 
ſpruch nehmenden Beruf vertreten.“ Aus Pretoria laufen zahlreiche Telegramme 
— Die „Poſt“ ſchreibt: Die von einigen ein, die von der in Johannesburg herrſchenden 

Blättern verbreitete Nachricht, das Kriegsminiſte⸗ Mißſtimmung wegen des Schickſals der Ver⸗ 

rium beabſichtige die Errichtung einer eigenen ſchwörer berichten; andererſeits ſei auch der 

Militärdruckerei, können wir beſtätigen. Dagegen konſervative Theil der Buren verſtimmt. Ein 

entbehrt die Mittheilung, den erſten Anſtoß dazu Brief eines engliſchen Offiziers vom 3. d. Mts. 
habe die vorzeitige Veröffentlichung des kaiſer⸗ meldet von der ſüdafrikaniſchen Station: Wir 
lichen Gnadenerlaſſes vom 18. Januar d. J. ge⸗ landen Maunſchaften gegen die Matabele, ſämt⸗ 
geben, der Begründung. Das Kriegsminiſterium liche Maſchinengeſchütze find. bereits an Land. 
geht vielmehr bereits ſeit längerer Zeit mit dem Rudelsburg bei Köſen, 23. Mai. Die 
Plane einer ſolchen Einrichtung um und hegte feierliche Enthüllung des Bismacckdenkmals auf 
ſchon lange vor der Indiskretion des 18. Januar, der Rudelsburg nahm unter zahlreicher Betheili⸗ 
die allerdings dazu beigetragen haben mag, die gung alter Herren und aktiver Mitglieder der 
recht baldige Ausführung der Idee wünſchens⸗ Korps bei günſtigem Wetter einen glänzenden 
werth erſcheinen zu laſſen, die Abſicht, eine For⸗ Verlauf. Um 10 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug nach 
derung für dieſen Zweck in den Etat für 1897/98 der Rudelsburg in Bewegung, wo Hans von 
einzuſtellen, nachdem die beim königlich baieriſchen Hopfen am Denkmal das Hoch auf Se. Maje⸗ 

Kriegsminiſterium ſchon ſeit einigen Jahren bez ſtät den Kaiſer und den Fürſten Bismarck aus: 

ſtehende Militärdruckerei ſich in vorzüglichſter brachte. Unter den Klängen des „Landesvaters“ 

Weiſe bewährt hat. Für das preußiſche Kriegs⸗ fiel die Hülle des Denkmals, darauf wurde auf 

miniſterium würde die Einrichtung allerdings in Fuchsthurm und im Burghofe das „Gaudeamus“ 
weſentlich größerem Maßſtabe durchgeführt wer⸗ geſungen. 

den müſſen. Dennoch dürfte die Forderung, die 

ſich genau noch nicht feſtſtellen läßt, die Summe 
von einigen hunderttauſend Mark für die Anlage 
nicht überſchreiten und ebenſo würden die Be⸗ 
triebskoſten nur verhältnißmäßige geringe Auf⸗ 
wendungen erfordern, ſo daß die Einrichtung, 
ganz abgeſehen von ihren Vorzügen hinſichtlich 
der Verwaltung, in, pekuniärer Beziehung ſehr 
weſentliche Vortheile bieten wird. Wie anſehn⸗ 
lich die Erſparniſſe ſein werden, kann man leicht 
züberſchlagen, wenn man berückſichtigt, daß das 

Kriegsminiſterium gegenwärtig jährlich 130 000 

Mark für Druckkoſten beauſprucht. 
einer Nachricht aus Klein⸗Popo 


Es geſchieht ja von Seiten der Regierung 
mancherlei, um die Schwierigkeiten des Weges 
von Swakopmund nach Windhoek zu verringern, 
es werden Brunnen angelegt, der Weg wird ver⸗ 
beſſert, und es iſt durch eine die Anſiedlung an 
dem Hauptwege verhindernde Verordnung dem 
früher oft bedenklich werdenden Futtermangel für 
das Vieh vorgebeugt worden, aber wenn eine 
Krankheit unter den Rindern ausbricht, ſo können 
Verhältniſſe eintreten, wie jetzt in Rhodeſia, wo 
Güter im Werthe von einer Million Mark 
zwiſchen Mafeking und Buluwayo „geſtrandet“ 
ſind. Lieutenant a. D. Trooß, der früher der 
Schutztruppe zugetheilt war, hatte nun im vorigen 
Jahre ſich durch Hinüberbringen einer Straßen⸗ 
lokomotive die Schwierigkeiten des Transportes 
von Swakopmund zu erleichtern geſucht, wie er 
durch Erwerbung des Dampfers „Leutwein“ den 
im engliſchen Beſitz befindlichen Dampfer 
„Nautilus“, der zwiſchen Kapſtadt und Wal⸗ 
fiſchbai verkehrt, lahm zu legen verſuchte. 
Das erſtere iſt mißlungen, da der Grund und 
Boden an der Küſte nicht feſt genug iſt, da⸗ 
gegen hat der Dampfer „Nautilus“ ſeine 
Fahrten eingeſtellt, ſeitdem der „Leutwein“ 
alle drei Wochen von Swakopmund nach 
Kapſtadt fährt. Wenn nun auch der Dünen⸗ 
weg hinter Swakopmund unendlich beſſer 
iſt als der hinter Walfiſchbai, jo iſt er doch 


Padua ſtarb und in der dortigen Emeritenkirche 
beigeſetzt wurde, mit dem von Canova verfer⸗ 
tigten und auf dem Grabſtein angebrachten Me⸗ 
daillon, in die Niederlande überzuführen, wo 
dann die Beiſetzung in der oraniſchen Familien⸗ 
gruft in Delft ſtattfinden ſollte. Das Kriegs⸗ 
ſchiff „van Speyck“ liegt ſeit einigen Tagen in 
Venedig vor Anker, und der Adjutant der Köni⸗ 
gin, Oberſtlieutenant Baron Sirtema van Gro⸗ 
veſtins, iſt am Sonntag nach Padua abhgereiſt, 
um die Leiche in Empfang zu nehmen. Die 
Eremiten haben ſeinerzeit die Zuſage gegeben, 
der Wegführung der Leiche des Prinzen nichts 
in den Weg zu legen, jetzt können ſie ſich aber 
auf einmal derſelben nicht mehr erinnern, und 
obwohl die italieniſche Regierung ihren ganzen 
Einfluß aufgewendet hat, erklären dieſelben, daß 
ſie nur der Gewalt weichen werden. Da den 
Mönchen an dem Beſitz der Leiche eines ketze⸗ 
riſchen Prinzen doch nichts gelegen ſein kann, 
liegt die Vermuthung nahe, daß dieſelben wohl 
mit ſich reden laſſen werden, wenn ihnen ein 


| 
| 
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— macht wird. 
— Frank reich. 

Paris, 23. Mai. Ueber den Empfang, der 
dem franzöſiſchen Generalſtabschef, General de 
Boisdeffre, und den übrigen franzöſiſchen Offi⸗ 
zieren, die ſich zu den Krönungsfeierlichkeiten in 
Moskau begeben, in Warſchau bereitet werden, 
veröffentlicht Hugues Le Roux als Augenzeuge 
im „Figaro“ einen pomphaften Bericht, der offen⸗ 
bar als Gegenſtück zu den enthuſiaſtiſchen Dithy⸗ 
ramben gelten ſoll, die von der Pariſer Preſſe 
aus Anlaß der Ruſſenfeſte in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt pubfizirt wurden. 

„Ich ſchreibe dieſe Zeilen“, heißt es im Be⸗ 
richte des „Figaro“, „auf dem Tiſche des kaiſer⸗ 
liches Zuges, der uns aus Warſchau entrührt. 
Es iſt aber nicht blos das Schwanken des Zuges, 
das meine Hand erzittern läßt, ſondern eine Er⸗ 
regtheit, die alle guten Franzoſen begreifen kön⸗ 
nen. Wir ſahen ſoeben, wie der General de 
Boisdeffre mit Gewalt von den ruſſiſchen Offi⸗ 


im Triumphe auf ihren Schultern bis zu ſeinem 
Waggon tragen wollten, der hier die Armee, ja 
die Seele unſeres Landes repräſentirt. Und in 
dieſem Augenblicke iſt alle Wachſamkeit der Garde 
von einem Strome von Leuten durchbrochen 
worden, die ſchreien: „Vive la Fränce“, von 
einer unbekannten anonymen Menge, die im 
Herzen einen Gedanken hatte, dem ſie Ausdruck 
geben wollte. Aber ich muß die Dinge vom Be⸗ 
ginn an erzählen, obgleich die Unordnung beſſer 
als alles Uebrige paßt, um den Sturm der Ge⸗ 
fühle wiederzugeben, der den General in fieber⸗ 
hafte Erregtheit verſetzt und mehr als einem von 
uns die Thränen in die Augen gelockt hat.“ 

In derſelben überſchwänglichen Weiſe wird 
dann berichtet, wie die franzöſiſchen Offiziere auf 
dem Bahnſteige in Warſchau von dem Offizier⸗ 
korps dieſer Stadt empfangen wurden, wie die 
Muſikkapelle der Huſaren von Grodno die Klänge 
der Marſeillaiſe vernehmen ließ, wie im Em⸗ 
pfangsſalon beim Becherklange Trinkſprüche ge⸗ 
wechſelt wurden, unter anderem einer „auf die 
Liebe, welche die ruſſiſche Armee für die große 
franzöſiſche Armee hegt“, ein anderer auf 
den General Gurko. General Boisdeffre ließ ſich 
wie folgt vernehmen: „Ich trinke auf das 
Wohl des Generals Gurko. Sie lieben ihn ſehr, 
wir lieben ihn ebenſo wie Sie.“ Dann ſpielten 
fi) die erwähnten tumultuariſchen Scenen ab; 
der Berichterſtatter vergißt dabei aber vollſtändig 
die Spruchweisheit ſeiner eigenen Heimath: Du 
sublime au ridieule il n’y a qu'un pas. 
Schließt er doch ſeinen Vericht aus Warſchau: 

„Darauf ſtürzten ſich die Offiziere, die den 
Chef der franzöſiſchen Miſſion umringten, auf 
dieſen, hoben ihn mit ihren Armen hoch und 
trugen ihn bis zum Zuge, inmitten ſolcher 
Hurrahrufe des ruſſiſchen Generalſtabes, der 
Soldaten und der Menge, daß Sie von Frank⸗ 
reich aus das Echo dieſer Rufe haben vernehmen 
müſſen.“ 5 

Paris, 23. Mai. Da die morgige Reiſe 
Felix Faure's nach Amboiſe und Tours zur Ent⸗ 
hüllung der Statue ſeines Onkels, des Senators 
Belluot, in einem Theil der Preſſe wenig freund⸗ 
liche Kommentare erfährt, haben mehrere Blätter 
Korreſpondenten nach beiden Städten geſandt, 
um über die Stimmung der Bevölkerung zu be⸗ 
richten. Der Korreſpondent des „Matin“ meldet, 
daß Felix Faure einen äußerſt warmen Empfang 
zu erwarten habe und keine feindlichen Demon⸗ 


— — 


Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 23. Mai. Heute Vormittag 9 Uhr 
erſchien die aus St. Petersburg hier einge⸗ 
troffene Deputation des 24. ruſſiſchen Dragoner⸗ 
Regiments in der Kapuzinergruft und legte einen 

roßen Kranz an dem Sarge des Kronprinzen 
Rudolf, des ehemaligen Inhaber des Regiments, 
nieder. 

Die päpſtliche Deputation für die Krönungs⸗ 
feierlichkeiten, geführt von dem päpſtlichen Ge⸗ 
heimkämmerer Prinzen von Cron, reift am 
Montag mit dem päpſtlichen Nuntius Agliardi 
nach Moskau ab. n 

Wien, 23. Mai. Heute Vormittag 11 Uhr 
zelebrirte Kardinal Gruſcha in der Pfarrkirche 
der Hofburg ein Seelenamt für den verſtorbenen 
Erzherzog Karl Ludwig in Anweſenheit des 
Kaifers, der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes 
und hoher Zivil⸗ und Militärperſonen. 

Heute Vormittag ſind Prinz Karl von 
Baden und Prinz Nikolaus von Würtemberg 


gervater war der bekannte verſtorbene Togo⸗ abgereiſt. I 8 öſiſchen Armee zu ernennen. Letzterer Ge⸗ 
Miſſionar Chriſtaller. Köberle hat eine Fibel Wien, 23. Mai. Hier liegen Depeſchen dan dad vom „Eclair“, der ihn Re lancirt 


at, ſchließlich für kaum durchführbar bezeichnet, 
50 der Zar dann Felix Faure zum ruſſiſchen 


gleiſen. 


U 
Taler des Neuen Palais) um 11. Uhr, und 


tettiner Zeitung. 


der Menſch nur im Winterkleide fühlen. Nicht! Bureau“ vom 22. d. aus Candia meldet, wur⸗ 
deſtoweniger hatte ſich im St. James' Park zur den die zum Entſatz des belagerten Vamos aus 
Geburtstagsparade eine nach Tauſenden zählende, gerückten Truppen geſtern von den Aufſtändiſchen 
zumeiſt ſommerlich wohlgekleidete Menge ein⸗ angegriffen und mit beträchtlichen Verluſten auf 
gefunden, die recht früh zur Stelle war und Calivas zurückgedrängt. 
geduldig den Beginn des ſeltenen militäriſchen 
Schauſpiels i 
ſatzung der eigentlichen Hauptſtadt beſteht nur abermalige, 
aus ſechs Bataillonen Garde und zwei Regimen⸗ des Staatsſekretärs von Transvaal bei dem 
tern Kavallerie, und die Polzeimacht für die Be⸗ Gouverneur der Kapkolonie wegen der angeb⸗ 
völkerung von nahezu fünf Millionen Menſchen lichen Ankunft von vierzig Geſchützen in Mafeking 
iſt ſehr viel ſtärker als das Häuflein der Garde⸗ 
truppen, von dem man für gewöhnlich nur die 
AN und abziehende Wache zu Geficht bekommt. 
ein 
Parade des Jahres ſehr groß iſt. Für den durch 
Truppen abgeſperrten Raum waren allein über 
5000 Zulaßkarten ausgefertigt worden und die 
—. Mehrheit dieſer bevorzugten Zuſchauer 
atte 
ihrer Vordermänner und die Hüte ihrer Vorder⸗ 
frauen, 
Menge 
anzuſchauen. 
weitere Zuſchauer, meiſt Damen, geſtellt, die wie 
die Prinzeſſin von Wales mit ihren Töchtern, 
vom alten Generalkommando 
noch the Horse Guards genannt — oder aus 


ordentliches Angebot in klingender Münze ger in 


zieren in die Höhe gehoben wurde, die denjenigen C 


Eiſenbahnzug mit Hülfe Dynamits zum Ent⸗ 


bataillous wird auf Befehl des Kaiſers am x England. 
zweiten Pfingitfeiertage im Neuen Palais bei Niederlande. c London, 21. Mai. Die Feier des Geburts⸗ 
otsdam gefeiert. Der Gottesdienſt findet im Amſterdam, 19. Mai. Seit 6 Tagen tages der Monarchin war heuer nicht von könig⸗ 


Sonntag, 24. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
ands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


London, 


22. Mai. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlichen 


eine Meldung aus Kapſtadt über 
vorgeſtern erhobene Vorſtellungen 


| 


erwartete. Die regelmäßige Bes 


und der daſelbſt ſtattfindenden bedrohlichen An⸗ 
ſammlungen von Truppen. Der Gouverneur 
Sir H. Robinſon beſtritt umgehend, unter 
Darſtellung des Thatbeſtandes, die Richtigkeit 
der bei der Regierung von Tranusvaal ein⸗ 
gelaufenen Meldung und forderte ſie auf, gegen 
die Urheber der lügenhaften, beunruhigenden 
Angaben gerichtlich einzuſchreiten. Ein Bericht 
der „Times“ aus Pretoria meldet den Beginn 
der Schließung des Betriebes verſchiedener 
Gruben der Barnatogruppe in Johannesburg. 
Barnato erklärt, er habe bereits aus eigener 
Taſche 150 000 Pfund verausgabt und könne 
ohne Deckung durch die gefangenen Aufſichtsräthe 
nicht weiter vorgehen. Der Berichterſtatter ent⸗ 
wirft ein düſteres Bild der Gefängniß⸗Zuſtände 
in Pretoria, ruft die öffentliche Meinung Eng⸗ 
lands an und erklärt, das Anſehen des Mutter⸗ 
landes würde einen ſchweren Stoß erleiden, 
wenn nicht für die Gefangenen eingeſchritten 
werde. Die ruhigen, maßvollen Erklärungen 
Chamberlains im Unterhauſe ſowohl wie auf 
dem Mahle der ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft 
ſchließen jedoch den Gedanken aus, daß der 
Preßapparat der Chartered Company wiederum 
die öffentliche Meinung wie die Regierung ins 
Schlepptau nehmen werde. [Die Nachricht der 
„Times“ von der Schließung von Gruben durch 
Barnato iſt mit dem ſtärkſten Vorbehalt aufzu⸗ 
nehmen. Noch geſtern hieß es nach einem Tele⸗ 
gramm vom 19. Mai, das bei der Londoner 
Geſchäftsſtelle des Wochenblattes „Standard and 
Diggers' News“ eingegangen war, daß Barnato 
ſeine Anzeige, worin er ſeine verſchiedenen 
Liegenſchaften am Rand zum Kauf angeboten 
hatte, zurückgezogen habe. Die Sinnesänderung 
nun, von der die „Times“ heute zu berichten 
wiſſen, iſt wohl nur Schein, um nochmals auf 
eine günſtigere Behandlung der begnadigten Ver⸗ 
urtheilten hinzuwirken durch die Drohung, einen 
Theil der Gruben zu ſchließen und dadurch die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Buren ſelbſt in 
Mitleidenſchaft zu ziehen.] 


Rußland. 


Moskau, 23. Mai. Seit dem frühen 
Morgen waren die Plätze, auf denen heute die 
feierliche Verkündigung des Tages der Krönung 
ſtattfindet, von einer großen Volksmenge gefüllt. 
In dem Kreml, auf dem Platze zwiſchen dem 
Arſenal und der Kaſerne, hatten ſich um 9 Uhr 
unter dem Befehl eines kommandirenden Ge⸗ 
ueral® zwei Generaladjutanten im Generale 
lieutenantsrange, zwei Krönungs⸗Ober⸗Zeremonien⸗ 
meiſter, zwei Herolde, vier Zeremonienmeiſter, 
zwei Senats⸗Sekretäre, Alle zu Pferde, und je 
zwei berittene Schwadronen mit ihren Pauken⸗ 
ſchlägern und dem vollen Trompeterkorps verſam⸗ 
melt. Gegen 9½ Uhr verließen dieſe in Pros 
zeſſion den Kreml durch das Spaßki⸗Thor und 
begaben ſich nach dem Rothen Platze hin zum 
Denkmale des Fürſten Posharski und Minins, 
unter präſentirtem Gewehr und mit klingendem wo ſich die Herolde auf dem abgeſteckten Platze 
Spiel begrüßt, ritt die Front ab und nahm dann aufſtellten. Auf Befehl des kommandirenden 
vor dem Horſe Guards⸗Gebäude Stellung. Die Generals hoben die Herolde ihre Stäbe empor, 
drei nächſten Erben der Krone Englands waren worauf die Anweſenden ihre Häupter entblößten, 
hier auf kleinem Raume vereinigt, denn neben die Trompeter Appell blieſen. Darauf trat feier⸗ 
dem Pringen von Wales und ſeinem Sohne, dem liche Stille ein. Der Senats⸗Sekretär verkündete 
Herzog von Pork, ſaß oben am Fenſter der kleine durch Verleſung der herkömmlichen Kundmachung, 
Prinz Eduard von York zwiſchen feiner Mutter daß am 26. Mai die Krönung des Kaiſers und 
und ſeiner Großmutter, der Prinzeſſin von der Kaiſerin ſtattfinden ſoll. Die Volksmenge 
Wales, um zum erſten Male der Geburtags⸗ nahm die Verkündigung mit Hurrahrufen auf, 
parade zu Ehren ſeiner Urgroßmutter, der greiſen welche verſtummten, als das Trompeterkorps die 
Monarchin, beizuwohnen. Die Parade nahm Hymne „Gott ſchütze den Zaren“ intonirte, welche 
dann ihren regelmäßigen Verlauf. Die drei die Anweſenden entblößten Hauptes zuhörten. 
Muſikkorps der Grenadiere, Coldſtream und Als die Muſik verſtummte, wiederholten fi die 
ſchottiſchen Füſiliergarde marſchirten in langſamem Hurrahrufe; die Volksmenge drängte nach dem 
Schritt mit dem Hugenottenmarſch die Front hinab Standorte der Prozeſſion, um einen Abdruck der 
und kehrten im Geſchwindſchritt zu ihrem Standort Kundmachung zu erlangen, welche, von den 
zurück. Dann übernahm die Kompagnie des Herolden zu Tauſenden unter die Volksmenge 
Regiments Coldſtream, die an dieſem Tage die geworfen, weithin ſichtbar durch die Luft flatter⸗ 
Wache hatte, feierlich die Fahne und führte fie ten. Die Prozeſſion bot mit den goldbeſtickten 
in langſamem Schritt die Fronten entlang unter Uniformen und den blinkenden Küraſſen der 
rauſchenden Marſchklängen vor den präſentirenden Eskorte, beſonders in den Augenblicken, in denen 
Truppen vorüber. Man nennt dieſe alte Zere⸗ die Sonne durch die regendrohenden Wolken 


Wunder, daß der Zudrang zu der einzigen 


höchſtens das Vergnügen, die Köpfe 
und da die über die 
berittenen Offiziere 


Beſſer waren ein paar Tauſend 


ſowie hier 
hervorragenden 


hier immer 


den Fenſtern der großen Amtsgebäude des indi⸗ 
ſchen Miniſteriums, des Schatzamtes und der 
Admiralität auf die militäriſche Schau hinab⸗ 
blickten. Sehr viel war im Grunde nicht zu 
ſehen, denn es waren nur vier Garde-Bataillone 
durch je zwei Kompagnien und zwei Küraſſier⸗ 
egimenter, das zweite Regiment Life Guards 

rother und das Regiment Horſe in 
blauer Uniform, durch je eine nicht ſehr 
ſtarke Schwadron vertreten. Das Wenige 
war freilich in ſeiner Art, an Menſchen 
und Pferdematerial wie in Bekleidung und Aus⸗ 
rüſtung, ausgezeichnet und ſehr ſchön zu 
nennen, anders als preußiſche oder gar 
franzöſiſche Truppen, aber immerhin in 
ſeiner Weiſe hervorragend. Kurz nach 10 
Uhr kam von der Mall der große glän⸗ 
zende Stab angeritten. Ein Oberquartiermeiſter 
bildete die Spitze, und hinter ihm folgte der 
zahlreiche Stab des Generalkommandos der 
Armee, zumeiſt in rother Gala⸗Uniform und mit 
Federbuſch geſchmückten Hüten. In kleinem Ab⸗ 
ſtande hinter dem Stabe erſchien Lord Wolſeley, 
der neue Oberbefehl haber, in Feldmarſchalls⸗ 
Uniform mit Band und Stern des St. Patrick⸗ 
ordens, den Marſchallſtab in der Hand. Wieder 
in kleinem Abſtande folgte dahinter der Prinz 
von Wales in der rothen Uniform und 


aber den Namen der 
Artillerie⸗Kompagnie führt. Der Thronerbe 
iſt Chef und Generalkapitän dieſer aus ſehr 
wohlhabenden Leuten zuſammengeſetzten Truppe. 
Die Uniform unterſcheidet ſich aber ſehr wenig 
von der der Fußgarden, die der Herzog von 
Cambridge als Chef des Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments trug. Er und der Herzog von Pork 
ritten rechts und links vom Prinzen von Wales, 
etwas weniger zurück. General Lord Methuen, 
Kommandeur des Londoner Militärbezirks 
und ein kleines Geſchwader von Flügel⸗ 
Adjutanten, perſönlichen Adjutanten, Militär⸗ 
Attachees und anderen Offizieren ſchloſſen den 
Zug. Der Thronerbe wurde von den Truppen 


aue den eigentlichen DENE ei er brach, ein glänzendes Bild. 
rade, hier „trooping the colours“ und unſer alter 8 

| militäriſcher Ausdruck „Fahnentropp ſchlagen“ deutet Griechenland. 

offenbar auf eine Zeit zurück, wo auch bei uns Athen, 22. Mai. Durch ein Irade des 
dieſe Feierlichkeit in Gebrauch war. Darauf Sultans wird der Ferman betreffend den Auf⸗ 
folgte zweimaliger Vorbeimarſch in langſamem ſchub der Arbeiten des kretenſiſchen Landtages 
und Geſchwindſchritt, der bei der Infanterie in aufgehoben und beſtimmt, daß der Landtag 
Kompagniefront zu 32 Rotten muſterhaft, bei im Laufe der nächſten Woche zuſammen⸗ 
der Kavallerie etwas locker ausfiel, und damit berufen wird. Der Erlaß des Irades iſt der 
war die ganze Herrlichkeit wieder für ein Jahr diplomatiſchen Einwirkung der Mächte zuzu⸗ 
zu Ende. Abends gaben ſämtliche Häuptlinge ſchreiben. 

des Kabinets Feſtmahle, an erſter Stelle Lord 


Salisbury im Auswärtigen Amte, wo auch der 8 Aſien. 4 
Thronerbe zu Gaſte war. Große Empfänge Peking, 22. Mai. (Meldung des „Reu⸗ 2 


In der Hauptſtraße waren öffentliche ter'ſchen Bureaus“.) Die chineſiſche Regierung 

Gebäude, Klubs und Häuſer der Hoflieferanten wird demnächſt eine kaiſerliche Bank gründen. 

feſtlich beleuchtet, die Menge drängte ſich, dieſe Die Bank ſoll unter der Aufſicht des Adminis 

wenig glänzende, billige Schauſtellung zu ſehen, ſtrationsraths für die Einnahmen ſtehen, welch 

und als es Mitternacht wurde, war wiederum letzterer ihr ein Kapital von 10 Millionen Taels 

alles an und ia I we En ichs zur Verfügung ſtellen wird. 

vorüber, der wirkliche kommt erſt am nächſten > 

Sountag. Afrika. 
London, 22. Mai. 


folgten. 


1 


waren in Arbeit. Wie Kolonialdirektor Kayſer haben ſollen. Ein Bataillon ſei in Vamos eins izier ernennen müſſe, was nicht anginge. Wegen des Mangels an Brod herrſche in Täbris aufgehoben worden: 
den Angehörigen mittheilte, verliert das Schutz⸗ geſchloſſen. Bei weiterer Ausdehnung der Un⸗ Se 23. Mai. Nach am Meldung aus große Unzufriedenheit. Farrar un nor ) jährig 
gebiet in Köberle einen pflichttrenen Beamten, ruhen werde eine Verſtärkung der Beſatzung Havanna brachten die Aufſtändiſchen einen London, 23. Mai. Den „Times“ wird begnadigt worden; indeß iſt auch für dieſe neue 


aus Simla vom 21. d. von vertrauenswürdiger 
Rußland beabſichtige nicht nur 
ch dem Thale des 


Ueber das 


8 — Bee ' 
Wie das „Reuter'ſche l ſchieden werden, 


weitere Strafe der 


23 Erkrankungen 


Auf allen Verurtheilten bleibt grundsätzlich die] griechiſchen Kolonien und ſchimpften auf die gel eſſen war, den Leichnam eines jungen Men⸗ jcht großen Angebot ganz gedrückt und ſchleppend Blatt befürchtet, 
f drei Regierung des Seebundes in Athen, daß fie ſich „ Es 


Landesverweiſung an 


Jahre haften, bis ſie einen Eid ablegen, nichts auf ſolche Schwindeleien, wie den Erwerb von 1 den 9 0 reti 
mehr gegen die Sicherheit der Republik unter⸗ Kolonien einlaſſe. Und was noch merkwürdiger erklärten ſie, ſie hätten den Reiſekorb mit ſich 


nehmen zu wollen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. Mai. Erfahrungsmäßig iſt 
an Sonn⸗ und Feſttagen der Andrang auf dem 
Bahnhof zu den nach Podejuch fahrenden 
Zügen ſo ſturt, daß es oft ſchwer hält, einen 
Platz zu erringen, es ſei deshalb beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nichts verſäumt 
iſt, um eine regelmäßige Verbindung mit Pode⸗ 
juch auf dem Waſſerwege herbeizuführen und 
daß dieſe Waſſerfahrt überaus intereſſant iſt. 
Bereits Vormittag fahren mehrere Dampfer 
von hier ab und von Mittags 1 Uhr ab erfolgt 
bis Abends 8 Uhr halbſtündliche Beförderung. 
Die Anlegeplätze für die Fahrten nach Podejuch 
befinden ſich am niedrigen Bollwerk gegenüber 
dem Bahnhof (Köhn'ſche Dampfer) und gegen⸗ 
über dem Poſtgebäude (Vereinigte Rheder). 
Auch die Rückfahrten von Podejuch finden bis 
um Abend halbſtündlich ſtatt und werden 
0 lange fortgeſetzt, als Fahrgäſte dort ſind. 4 
e In der Woche vom 10. bis 18. Mai 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 146 Er⸗ 
krankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten traten Maſern auf, woran 102 Erkrankungen 
und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 
59 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin und 
im Kreiſe Randow. An 
Diphtherie erkrankten 29 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 7 Erkrankungen in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 9 Perſonen (1 Todesfall), davon 5 
Erkrankungen in Stettin, an Darm⸗Typhus 
erkrankten 4 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 
Erkrankung in Stettin und an Kindbettfieber 2 
Perſonen (1 Todesfall). In den Kreiſen An⸗ 
klam, Greifenberg, Regenwalde und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 

* Auf der Fahrt von Swinemünde nach 
hier kam geſtern Mittag bei Ziegenort der Ham⸗ 
burger Dampfer „Virginia“ feſt und gelang es nicht, 
denſelben wieder abzubringen, weshalb von hier 
Kähne zum Leichtern entſandt wurden. 

* Dem Koch eines hieſigen größeren Hotels 
wurde aus ſeiner unverſchloſſenen Stube eine 
ſilberne Zylinderuhr im Werthe von 20 Mark 
geſtohlen. 

— Herr Militär⸗Oberpfarrer Kramm vom 
2. Armee⸗Korps iſt vom 1. Juni ab in gleicher 
Eigenſchaft zum 6. Armee⸗Korps nach Breslau 
verſetzt worden. 

— Das Komitee für die Lotterie des 
israelitiſchen Frauen⸗Vereins theilt uns mit, 
daß am künftigen Dienſtag und Mittwoch im 
Konzerthauſe eine Ansſtellnng der Gewinne 
ſtattfindet; die Ziehung erfolgt am Donnerftag, 
den 28. d. Mts. 

— Unter Bezugnahme auf die Anweiſung 
des Finanzminiſters vom 18. Februar d. J. 
zum Stempelgeſetz vom 31. Juli 1895 hat der 
Herr Regierungspräſident den betheiligten Steuer⸗ 
behörden mitgetheilt, daß, im Geſchäftsbereiche 
der königlichen Regierung zu Stettin ſämtliche 
Landräthe, ferner der hieſige Polizeipräſident 
und die Polizei⸗Verwaltungen in Altdamm, 


Bahn, Gartz a. O., Gollnow, Paſewalk, Trep⸗ 


tow a. R., Treptow a. T. und Wolgaſt i. P. 
zur Ausfertigung von Paßkarten berechtigt find. 

Die franzöſiſche Brigg „Fermanville“ aus 
Cherbourg wurde geſtern hier zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert und für 2580 Mark von Herrn 
Kapitän Nielſen aus Kolmar erworben. 


Ein Bruchſtück aus der Geſchichte 
des griechiſchen Alterthums. 


In Thracien, am Ufer des ägäiſchen Meeres, 
lag im grauen Alterthum nicht gar zu weit von 
Abdera eine griechiſche Stadt mit Namen Sedino— 
polis. Die Geſchichte meldet nicht viel mehr von 
ihr, als daß ſie verſchiedenen Tyrannen gehorcht 
hat, daß ſie einſt von Philipp von Macedonien 
belagert und eingenommen wurde, daß eine den 
Abderiten eigenthümliche Kopfkrankheit auch 
manchmal dort hauſte, und daß die Stadt, als 
die demokratiſche Partei in ihr die Gewalt hatte, 
einen bedeutenden Handel mit den Thraciern 
und anderen wilden Völkerſchaften des Landes 
trieb, viele Schiffe baute und eine große An⸗ 
zahl von Handwerkern durch den Verkehr mit 
den barbariſchen Anwohnern ernährte. Die 
Sedinopolitauiſche Bürgerſchaft hatte eine Zeit 
lang einen Archonten, einen Mann von großen 
Plänen, einen weitſichtigen Verwalter, der über 
das Nächſte immer ſo hinwegſah, wie es die 
Eigenthümlichkeit des Genies iſt. Um den Han⸗ 
del zu fördern, ließ er einen rieſigen neuen 
Hafen bauen, während der ſchon vorhandene 
noch halb leer war. Aber man konnte ja nicht 
wiſſen, was da werden würde, wenn nur erſt 
der Kanal von Athos fertig wäre. Die Sedino⸗ 
politaniſchen Kaufmannsgeſellen verehrten den 
großen Mann deswegen ſehr, und hofften, die 
Zukunft würde ihren neuen Hafen mit ſtolzen 
Triremen aus allen Ländern und den fernſten 
Kolonien füllen. Gleichwohl haßten dieſe für⸗ 
ſichtigen Kaufleute, die zum großen Theil mit 
Kolonialwaaren handelten, nichts mehr als die 


Berlin, den 23. Mai 1896. 


war, je mehr Geld die Sedinopolitaniſchen 
Krämer gewannen, deſto abſtoßender behandelten 


Iiſie gerade das Land, in deſſen Mittelpunkt ſie Weiſe 


lebten und das ihnen ihre Waaren abnahm. 
Was geht es uns an, riefen die ſtädtiſchen 
Krämer, wie die Goloner, die Wologaſtri und 
andere Barbaren leben, wenn ſie uns nur 
unſere Heringe abkaufen, und von uns den 
Zucker, Reis und Kaffee entnehmen, den wir 
durch die Phönicier beziehen? Es iſt ſchon 
ſchlimm, daß wir ſie nicht bezahlen laſſen 
können, wenn ſie unſer Straßenpflaſter mit 
ihren Sandalen abnutzen und an unſeren Brun⸗ 
nen ihren Durſt ſtillen! Ja, aber unſere 
Heringe müſſen ſie kaufen, denn warum 
ſollen wir nicht Vortheil haben, wenn wir 
ihnen auch keinen gönnen! Wir ſind Demo⸗ 
kraten, wir lieben die Freiheit, das heißt, die 
Macht zu thun, was wir wollen, auch das, was 
Andere hinderlich iſt. — Einige der vorſorg⸗ 
lichſten Prytanen ſtellten den Antrag, daß wenn 
etwa Jünglinge aus Swineza, Neogrados, Sta⸗ 
rogrados, Paſambalke und anderen Orten, die 
mit Sedinopolis in Geſchäftsverbindung ſtanden, 
ſich unterſtehen ſollten, die Tempel, die man 
daſelbſt der Weisheitsgöttin Athene errichtet 
hatte, zu betreten, ſie mit hoher Buße zu belegen 
ſeien; daß, wenn ſie arm wären, ihnen nie ein 
Almoſen zu geben und ihnen wo möglich die 
Thore der Stadt vor der Naſe zuzuſperren ſeien. 
„Was wollen dieſe Barbaren in unſeren Tem⸗ 
peln? Nichts als ein bischen gutes Griechiſch 
und andere nützliche Dinge lernen, um unſeren 
Jünglingen ſpäter Konkurrenz zu machen, uns 
aber zu nöthigen, noch ein paar Prieſter des 
Athene mit ſchwerem Gelde zu bezahlen!“ Ver⸗ 
gebens warnten ein paar Ariſtokraten vor ſol⸗ 
cher Xenelaſie, wie man ſich damals gebildet auf 
Griechiſch ausdrückte, oder Kirchthurmspolitik, 
wie man jetzt ſagen würde, wo es Kirchthürme 
giebt: ſie wurden niedergeſtimmt. Begeiſtert 
ſchwang man die Fahne der Demokratie, oder 
um modern zu ſprechen des Liberalismus, was 
freilich nicht ganz paßt, da liberal ja auch an⸗ 
ſtändig und freigebig heißt, und rief „Vivat 
libertas sedinopolitana! Die an ift ge⸗ 
rettet! Raus mit den Barbaren!“ 

Solche Dinge kamen bei den konſervativen 
Kaſernenfreunden Spartas allerdings öfter vor, 
die liberalen Athener aber, dem Perikles fol⸗ 
gend, verurtheilten dieſe Politik. Die heidniſchen 
Skribenten Thucydides und Plato geben davon 
verſchiedentlich Zeugniß und loben die Athener. 
Aber ſie waren eben blinde Heiden. 

5 Ein Philhellene. 


g Pfingſten. 


In Flammen fuhrſt du nieder, 
Du Geiſt, von Gott entfacht; 
In Flammen kehre wieder 
Wie Blitz in Sturmesnacht ! 


Pfingſtroſen blüh'n und beten: 
„Steig nieder, heiliger Geiſt, 
Daß du aus all' den Nöthen 
Die Menſchheit neu befreiſt! 


Erſtick' in Flammenfluthen 

Den alten Haß und Wahn, 
Laſſ' wachſen deine Gluthen 
Zum Feuer⸗Ozean! 


Wirf' deine Flammenbrände 
In jedes Menſchenherz, 
Daß es die Garben ſende 
Hell lodernd himmelwärts! 


Daß Menſchenliebe glühe, 

Wo Geiz und Gier jetzt ſcharrt, 
Daß endlich ſproß und blühe, 
Wo Eis ſo lang geſtarrt, 

Bis ringsumher auf Erden 
Strahlt deine Lichtgeſtalt; 
Dann wird es Pfingſten werden 
Nicht nur in Flur und Wald, 


Dann wird man Maien binden 

Nicht nur in Kirch' und Haus — 
Manch' ſtilles Herz wird winden 
Dir ſeinen Pfingſtfeſt⸗Strauß, 

Wird Roſen ſtreu'n und Flieder, 
Wenn es dich dankend preiſt, 

Weil du zu ihm ſtiegſt nieder, 

Du reiner heiliger Geiſt. 
a Ernſt Edler von der Planitz. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Leiche des Referendars v. Bötticher 
iſt, wie ein Privat⸗Telegramm aus Rheinsberg 
meldet, geſtern Nachmittag um 1 Uhr gefunden 
worden. 

Klagenfurt, 23. Mai. Hier und in 
Krain iſt heftiger Schneefall eingetreten, in 
Tarvis⸗Raibl liegt derſelbe / Meter hoch. 

Peſt, 23. Mai. In dem Reſchitzaer Kohlen⸗ 
bergwerk fand eine Exploſion ſchlagender Wetter 
ſtatt. Bisher find 0 Schwerverwundete herauf⸗ 
befördert worden. 

Paris, 23. Mai. Bedienſtete des Bahn⸗ 
hofes Couville bei Cherbourg entdeckten geſtern 
in einem Reiſekorbe, der im Gepäckraum zurück⸗ 


Freude Jones. 


ſchen. Einige Stunden ſpäter wollten ein Mann 
| und eine Frau den Reiſekorb abholen. Arretirt, 


aus Paris gebracht, woſelbſt ihnen derſelbe von 
einer Perſon übergeben wurde, welche auf dieſe 
die Transportkoſten für einen Sarg 
ſparen wollte. Das Paar gab alsdann ſeine 
Pariſer Adreſſe, da dieſelbe aber als falſch er⸗ 
kannt wurde, geht die Polizei jetzt mit der Unter⸗ 
ſuchung vor. 

Paris, 19. Mai. Ein furchtbares Drama 
ſpielte ſich geſtern in dem unweit Paris gelege⸗ 
nen Orte Villiers⸗ſur⸗Marne ab. Dort hat ein 
ehemaliger Schullehrer Marechal kürzlich eine 
Meierei eröffnet und für dieſelbe als Knecht einen 
gewiſſen Lapeyre engagirt. Dieſer legte zu An⸗ 
fang ein muſterhaftes Betragen an den Tag und 
zeigte ſich arbeitſam, beſcheiden und nüchtern. 
In den letzten Wochen aber ging eine merk⸗ 
würdige Aenderung mit ihm vor, für die ſein 
Brodgeber bald dadurch eine Erklärung fand, in⸗ 
dem er die Entdeckung machte, Lapeyre habe ſich 
dem Abſinthe ergeben. Vergebens ſuchte M. den 
Unglücklichen von ſeiner verderblichen Leidenſchaft 
zu heilen; L. ſank jedoch immer tiefer, ſodaß 
ſein Lohnherr ſich in voriger Woche gezwungen 
ſah, ihm zu kündigen. L. war durch dieſe Mit⸗ 
theilung anfangs wie zu Boden geſchmettert, 
glaubte dann aber, daß M. dies nur geſagt habe, 
um ihn zu warnen. Sonntag Abend erfuhr er 
indeſſen, M. habe bereits einen anderen Kuecht 
angeworben. Er gerieth nun in furchtbare Wuth 
und ſtieß wilde Drohungen aus. Er wollte ſich 
darauf entfernen, aber ſein Brodherr befahl ihm 
zu bleiben, da er ihn anderenfalls am Abend 
nicht wieder ins Haus laſſen würde. L. ent⸗ 
fernte ſich trotzdem, und als er eine Viertelſtunde 
darauf zurückkehrte, fand er das Haus geſchloſſen. 
Er verſuchte nun, durch ein Fenſterkreuz, in dem er 
die Scheiben vorher zerbrochen, einzuſteigen. M. ließ 
ſofort den Feldhüter benachrichtigen. Bevor 
dieſer aber anlangte, war der bis zur Raſerei 
aufgeregte ins Haus gedrungen und hatte ſich 


auf dem Hofe einer vierzinkigen Miſtgabel be⸗ J. 


mächtigt. Mit dieſer ſtürzte er ſich auf den 
Salon, wo ſich die Familie M. mit den anderen 
Knechten befand. Er ſtieß die Thür ein und 
drang nun mit ſeiner Waffe in den Saal. Die 
drei Knechte verkrochen ſich und die Familie M. 
— Mann, Frau und Tochter — ſah ſich hülflos 
der Wuth des Raſenden ausgeſetzt. Sie 
flüchtete ſich in ein Nebengemach, wohin 
der Rachgierige ihr folgte. Da ergriff M. 
eine Flinte und feuerte einen Schrotſchuß 
ab, der den Raſenden am Handgelenk verwun⸗ 
dete. Da dieſer jetzt noch immer nicht abließ, 
mit der . vorzugehen, ſo feuerte M. 
zum zweiten Male, und dieſes Mal ging die 
ganze Schrotladung in die Hüfte. Mit dem 
gellenden Schrei: „Ich bin getroffen!“ lief dieſer 
auf den Hof, wo er auf einen Pflaſterſtein auf⸗ 
fiel und ſich den Schädel ſpaltete. Er war auf 
der Stelle todt. Gerade in dieſem Augenblicke, 
zu ſpät, traf der Feldwächter ein. — . i 
auf freiem Fuße belaſſen worden, da alle Zeugen⸗ 
ausſagen übereinſtimmen, er habe nur in äußer⸗ 
ſter Nothwehr gehandelt. 

Nimes, 21. Mai. Eine furchtbare Panik 
brach am letzten Sonntag in Gallargues bei 
Nimes gelegentlich der dort veranſtalteten Stier⸗ 
gefechte aus. Die Arena war auf dem Mairie⸗ 
platz errichtet und wie in allen ſüdfranzöſiſchen 
Dörfern von Wagen umgeben, auf denen die 
Zuſchauer Platz genommen hatten; ein Theil der 
Arena war von der Mairie abgegrenzt, deren 
Thür halb offen ſtand, damit die in der Vor⸗ 
halle verſammelten Perſonen dem Schanſpiele 
beiwohnen könnten. Plötzlich ſtürzte ſich einer 
der Stiere, von einem Torero-Amateur verfolgt 
und durch das Schreien der Menge aufgereizt, 
auf die Mairie zu. Mit einem Satze war er in 
der Vorhalle, riß Alles ſich ihm Entgegenſtellende 
um und ſtürzte die Treppe zum erſten Stock⸗ 
werke empor. Dort angelangt, drang er in den 
Berathungsſaal; ſein Einbruch rief hier bei den 
auf dem Balkon verſammelten Zuſchauern eine 
unbeſchreibliche Aufregung hervor. Männer, 
Frauen und Kinder klammerten ſich an der 
Balluſtrade feſt, um ſich auf den Platz fallen zu 
laſſen, und ſchon ſtürmte der Stier mit geſenk⸗ 
tem Haupte auf die ſchwache Glasthür, die den 
Balkon von dem Saale trennte, los, als mehrere 
muthige Männer ſich ihm entgegenwarfen und 
ihn durch geſchickte Bewegungen abzulenken wuß⸗ 
ten, worauf das Thier gefeſſelt und abgeführt 
werden konnte. nn 

Venedig, 23. Mai. In dem Städtchen 
Loſine ſtürzte der Balkon eines Schulgebäudes 
ein, auf welchem ſich 11 Knaben befanden; drei 
ſind todt, die übrigen ſchwer verwundet. 

Florenz, 23. Mai. Die Kundgebungen der 
ausſtändigen Hutflechterinnen dauerten geſtern 
Nachmittag fort. Die Arbeitgeber haben in 
ihrer Verſammlung beſchloſſen, Zugeſtändniſſe 
zu machen. Da dieſe günſtig aufgenommen 
wurden, glaubt man, daß der Streik bald be⸗ 
endet iſt. 

Viehmarkt. 
Berlin, 23. Mai. (Städtiſcher 


Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht der 
Direktion.) Zum Verkauf ſtanden: 4463 


a bleibt ſehr erheblicher Ueberſtand, be⸗ 
ſonders an ſchweren Ochſen und älteren Kühen. 


1. Qualität 53—56 Mark, 2. Qualität 48—52 lands für 


Mark, 3. Qualität 40—45 Mark, 4. Qualität 
34—38 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Der Schwein e markt verlief noch gedrück⸗ 


ter als am letzten Mittwoch und wird wiederum hieſigen 
1. Qualität 36—37 Mark, 2. Eindruck. 


nicht geräumt. 
Qualität 34—35 Mark, 3. Qualität 32—33 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich eben⸗ 
falls ganz gedrückt und ſchleppend und hinterläßt 
Ueberſtand. 1. Qualität 52—57 Pf., ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qualität 44—51 Pf., 


3. 
Qualität 37—43 Pf. pro ein Pfund Fleiſch⸗ theilt, 


gewicht. 
Am Hamm el markt war die Stimmung 
beſſer, der Auftrieb wurde bei ruhigem Handel 
ziemlich geräumt. 
Lämmer 50 Pf., 2. Qualität 43—45 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Magdeburg, 23. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —.— bis „— neue —,.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,30—9,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,50. 
Brod⸗Raffinade II. —— bis —, Gem. 
Raffinade mit Faß 25,25 bis 26,00. Melis 1. 
mit Faß 24,75 bis ——. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
ver Mai 11,70 bez. u. B., per Juni 11,72 ½ G., 
11,77 ½ B., per Juli 11,87½ G., 11,92½ B., 
per Anguſt 12,07 ½ bez. u. B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,55 bez. u. B. Ruhig, aber ſtetig. 

Köln, 23. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 50,50, per 
dai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


Schön. 

Hamburg, 23. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,50, per September 61,25, 
per Dezember 57,50, per März 56,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 23. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
11,72 ½, per Juni 11,75, per Auguſt 12,07 ½, 
per Oktober 11,67 ½, per Dezember 11,57½, per 
März 11,85. Behauptet. 

Peſt, 23. Mai, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko matt, per 
Mai⸗Juni 6,70 G., 6,71 B., per Herbſt 6,77 G., 
6,78 B. Roggen per Herbſt 5,70 G., 5,71 B. Hafer 
per Herbſt 5,47 G., 5,49 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,90 G., 3,92 B., per Juli⸗Auguſt 4,01 G., 
4,03 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,30 
G., 10,40 B. — Wetter: Schön. 


FRE ET RE TEEEN 
Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 23. Mai. 
Bordeaux verſtändigte geſtern Dr. Friedmann 
im Gefängniß davon, daß ſeine Auslieferung be⸗ 
willigt worden ſei. Friedmann nahm dieſes ge⸗ 
faßt entgegen und erwiderte: Ich werde mich 
auch vor meinen Richtern zu vertheidigen wiſſen. 

Wien, 23. Mai. Hier zirkuliren Gerüchte, 
daß das Befinden des Erzherzogs Franz Ferdi⸗ 
nand d'Eſte ein ſehr unbefriedigendes ſein ſoll. 

Prag, 23. Mai. Der deutſche Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe ſteht, wie verlautet, in Unter⸗ 
handlung wegen Ankaufs mehrerer größerer 
Güter in Böhmen. Die czechiſche Preſſe benutzt 
dieſe Meldung, um ihrem Haſſe gegen das 
Deutſchthum Ausdruck zu geben. Das Blatt 
„Die Politik“ ſchreibt nämlich: Hoffentlich wird 
ſich kein czechiſcher Großgrundbeſitzer finden, 
1 an den deutſchen Reichskanzler ver⸗ 
auft. 

Paris, 23. Mai. Es war die Rede davon, 
den Kaiſer von Rußland zum Ehrenoberſt eines 
franzöſiſchen Regiments zu ernennen, aber die 
Maßregel, welche ohne Präcedenzfall geweſen 
wäre, ſteht vollſtändig im Widerſpruch mit dem 
militäriſchen Reglement und es wurde davon 
Abſtand genommen. 

Die Frage der Kapitalxentenſteuer beſchäftigt 
nunmehr lebhaft die öffentliche Meinung. Heute 
wird die Frage im Miniſterrath erörtert werden. 

Rom, 23. Mai. Aus Valparaiſo wird ge⸗ 
meldet, daß auf die Initiatibe Chiles hin zwi⸗ 
ſchen Chile, Braſilien und Argentinien ein Han⸗ 
delsvertrag abgeſchloſſen worden ſei auf Grund 
des Prinzips der Monroedoktrin. 

London, 23. Mai. Die „Morningpoſt“ 
ſchreibt, die Ueberlegenheit Englands in Süd⸗ 
afrika ſei im Abnehmen begriffen. Einen Be⸗ 
weis hierfür liefere die Korreſpondenz zwiſchen 
Dr. Leyds und Sir Robinſon. Die engliſche 


1. Qualität 46—48 Pf., N 


Der Advokat Lainé in 17 


Freiſtaat eine gut bewaffnete Republik bilde 

welche mit Unterſtützung Deutſch 

ihre Unabhängigkeit kämpfen une 
e 


werden, 


Athen, 23. Mai. Die Meldung, daß d 
neue Irade des Sultans die kretenſiſche Volks 
vertretung für nächſte Woche einberuft, macht i 

Regierungskreiſen einen vorzügliche 
\ Man erwartet, daß auch auf Kret 
in Folge deſſen eine weſentliche Beruhigung eins 
treten wird. 


2 2 — I 
Brieffaiten. 


Antworten werden nur eva 
wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
ur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion eins 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗Nummer Beantwortung. — 
Lehrer S. in F. Für Magenleiden gebt es 
in Stettin keine Spezialärzte, Sie werden aber 
bei jedem tüchtigen Arzt die erhoffte Hülfe 
finden. — E. R. in Bredow. Die von dem 
Miether eingegangene Verpflichtung zu Raten⸗ 
N hebt das Recht des Wirthes auf Ein⸗ 
ehaltung der Sachen für die reſtirende Miethe 
nicht auf. — F. H., hier. Die Wittwe hat 
nach dem Tode des Mannes keinen geſetzlichen 
Auſpruch auf den Ehrenſold, welchen der Mann 
bezog. — Emil M. Ihre Beſchwerde iſt nicht 
zutreffend, denn § 22 des Geſetzes vom 1. Jufi 
1881 beſtimmt ausdrücklich, daß Stempelmarken, 
welche nicht in der vorgeſchriebenen iſe ver⸗ 
wendet worden find, als nicht verwendet anz 
geſehen werden. H. H. Das Gardekorps 
nimmt an dem diesjährigen Kaiſermanöver nicht 
Theil, alſo auch nicht das genannte Bataillon. —— 
Frieda S. Das von Ihnen eingeſandte 
„Pfingſtgedicht“ iſt zweifellos ſehr gut gemeint, 
es hat aber einen großen Fehler, es iſt nämlich 
alles Andere, nur kein Gedicht. Laſſen Sie die 
dichteriſche Feder lieber ruhen und greifen 
Sie zum Strickſtrumpf. Das iſt unſer 
Rath, um den Sie ſo dringend gebeten. 
— F. v. L. Die Erhebung des Generals 
von Blumenthal in den Grafenſtand erfolgte 
am 19. September 1883 gelegentlich der gen 
Manöver des 4. Armeekorps. C. W. 17. 
Nein, einer polizeilichen Anmeldung unterliegen 
die Vereine, welche eine Einwirkung auf 
öffentliche Angelegenheiten bezwecken. — Ein 
Buch mit dem gewünſchten Inhalt iſt 
uns nicht bekannt. — Franz H., Grabow. 
Eine Reklamation würde keinen Erfolg haben, 
denn Ihre Einſchätzung iſt nicht zu 
hoch, ſondern könnte bei dem 


Ein⸗ 
kommen niedriger eingeſchätzt ann Grund, 


Abends bis 6 Uhr Morgens. — Paul L. 
1. Was eine Stunde im Franzöſiſchen koſtet ? 
— Das iſt ſehr verſchieden, von 50 Pf. bis 
3 Mark. 2. Wir empfehlen Ihnen die „Stetti⸗ 
ner Handwerker ⸗Reſſource“. 3. Dieſe Frage 
eignet ſich nicht zur Beantwortung im Briefkaſten 
als Küferlehrling müßten Sie dieſelbe eigentli 
ebenſo gut beantworten können, als wir. 
— Sp., Laſtadie. Achtel = Loofe wur⸗ 
den von der 175. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie (1886) bis zur 184. Lotterie ausgegeben, 
Zehntel looſe von der 185. Lotterie (1891) ab. 
— Albert S., Stralſund. 1 
Geord Friedr. Schömann wurde allerdings in 
Stralſund geboren und zwar am 28. Juni 1793, 
er ſtarb am 25. März 1879 in Greifswald, wo 
er ſeit 1826 als Profeſſor thätig war. 


FETT T 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 24. Mai. 
Ruhiges, mildes, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 22. Mai. Elbe bei Auffig + 1,19 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,14 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 2,48 Meter. * 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,94 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unterpegel 
+ 0,65 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,85 
Meter. — Weichſel bei Thom + 2,48 


Rinder, 6282 Schweine, 1517 Kälber, 7928 Regierung müſſe alſo in kurzer Zeit Maßregeln Meter. — Warthe bei Poſen + 2,74 Meter. 


Hammel. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchafte t. 
5% 137,60b Hibernia 5½173,259 


Eutin⸗Lüb. 


treffen, um ihr Anſehen und ihre Intereſſen in 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


4% 58,10b Balt. Eiſb. 3% 66,300 


— Am 20. Mai: Netze bei Uſch + 087 


Das Rinder geſchäft wickelte ſich bei dem Südafrika zu fördern und zu vertheidigen. Das Meter. 


Bank- Papiere. 


Dividende von 1891. Dividende von 151. 


daß Transpaal und der Oranje 


Argent. Ant. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Reute 


5% 64,606 Oeſt. Gd.⸗N. 49% 104,10 0 Berz. Biv, 
50% 100,10 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 86 250 Hörd. Bgw. 0 12,008 
Obl. amort. 5% 100 00 do. Gußſt. 4½% 158,00bB do. com. 0 16 50 
5% 39,606 R. co. A. 80 4%103,1066 | Bonifae. 0 122,0068) do. St.⸗Pr 0 39,00 
4% 87,00 do. 87 4% —.— Donnersm. 696 151.0000 Hugs 7% -,— 
Mexik. Anl. 6% 9,756 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St» Laurahütte 4% 154, 0bG 
do. 20 L. St. 6% 96,10b c do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 47,60b GG Louiſe Tiefb. 0 66,00 bG 
Newnork Old. 6% 112,250 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſenkch. 6% 167.500 Mk.⸗Wſtf. 6 139,000 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼% 101,108 do. 66 5% —— Hark. Bg. 0 132,008 Oberſchleſ. 1% 832566 
ee 47 2101 2560 * 5% 121,108 Eifenbaln-Priorität3-Obligattonten, 
do. 5054 4% --— Pfandbr. 5% 88,008 Berg.⸗Märk. E 4 —.— ? a 
do. 60er Looſe 4% 151,75 Serb. Rente 5% —— 3. A. B. 3½ % 100,90b Jan Starg⸗Poſ. 4½% —— do. Wien 
do. 64er Looſe — 340,908 . u. 8% —.— Cöln⸗Mind. ombrowa / --,— 
Rum. St.⸗ 5% 102,90b Ung. G.⸗Rt. 4% 104,00 4. Em. 4% —— 


Amſtd.⸗Nttb. 4% —.— 
Koslow⸗Wo⸗ 2 a 
A.⸗Obl. F 5% 102,90 do. Pap.⸗R. 5% —.— ae 7. Su. 4% —.— zo ga 4% 101,250 | 
i agdeburg⸗ trsk⸗ 5 
| e r eee Halberſt. 78 4% —— | Miow-Oblg. 4 101, 106 
Dich. Grund⸗ 3% 333 Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 

re ne Pr. ee = — Leipz. Lit. A. 4% gar. 4% 102, 0 

o. 4 abg.? 5,25 Pr. Ctrb. x 1 b. Riäſ. 4% 102.5 
do. ö abg. 3½% 100.250 (rz. 110) 5% bo. ULB. 4% Mor. An en 


1 ü do. Smol 5% 103,908 
Diſch Orundich.> do. n.0 % , Sie / ge, 
Neal Obl. 4% 101, 20bc0 do. rz. 100) 4%103,698 5 Lit. 5 4% —— | (Oblig) 40 101,250 
e do. %% 101,000 Starg⸗Poſ. 4% —— | Müll. 490 101.900 
Pfd. 4.5, 6 5% N. do. Com.⸗O.3%% 100,00 Saalbahn 3½% —— Rlaſchk⸗Mor⸗ 
bo... 4101.05 Br. Our A Gal. C. Ew. 4% 99,568, czansk gar. 5% —.— 
U er Githb. 4. S. 4% , Warſchau⸗ 
B. 1 (13. 120) 5% —.— (v3. 100) 410,600 do. com. 5% —— Terespol 
Tom. Zu. 4 do. (3.100% % 100.6000 Breſt⸗Grai. 5% —— Warſchau⸗ 
(v3. 100 4% 100,0 Nr. Pup. ⸗Verſ, Shark. Aſow 4% Wien 2. G. 4% 103,40 
Womm. 5 u. 6 Cerkiftcate 4%100,208 Gr. R. Eiſb. 3% 91.500 Wladitawk. 4% —.— 
ae 00 Jer rel 5% —.— Zart. Selo 5%. —.— 
r. B.⸗B. unkudb. . Nat.⸗Hyp⸗ =; 
(13.110) 5% 115,250 Cred.⸗Geſ. 5% —— Eifenbahn-Stanum- Prioritäten, 
do. S do. (rz. 1100 4½½ % 110,40 Altdamm⸗Colberg 


E Teutſche Fonds, Uſand⸗ und Rentenbriefe. 
* Diſch.R.⸗Anl. 45% 106.3006] Weſtf. Pfbr. 4% 105,750 
do. 3½ % 104, 90b do. 3½ 9% 101,700 
do. 3% 99,708 | Witp.rttic. 3½9 100, 300 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,022 Kur⸗ u. Nut. 4% 105,600 
do. 3½ 0 104,806 Lauenb. Rb. 4% 105,50b 
Dr; do, 3% 99,606 Pomm. do. 4% 105,500 
1 B. St Schld. 3 / % 100,506 do. 3½ 9% 102,10b 
Verl. St. O. 3½% 101,00 8 Poſenſche do. 4b 105,100 
do. u. 3½ % 103,600 P do. 4% 105,500 
Pom. Pr.⸗A.31 % 102,208 
Stett.Stadt⸗ 
E Ann 5 7 
ſtp. P.⸗ l. 9 2901 2,402 
8 Berl. Pfdbr. 5% 121,00 
5 do. 4½% 117,300 
do. 4% 115,006 
2 do. 3½ % 102,20 
Kur- u. Nm. 3½% 100,60 
. do. —. —— 
Landſch. 4% —.— 
FCentral⸗ | 9 %100906 
. Ser b 880710020 
— tpr. r.3½ % 100, 
. Pomm. do. 3½ % 100,700 
do. 4% 101,506 
do 3% 9,0069 


Dise.⸗Com. 39207, 50b0 


Frlf.-Gütö. 4% 92,400 Dur⸗Bdoch Bauk f. Sprit 07,508 
u. Prod. 3/,% 71,6065/ Dresd. B. 8%155,405 


Lüb.⸗Büch. 4% 153,250 Gal. C. Od w. 
Mainz⸗Lud⸗ „ Gotthardb. 

wigshafen 4% 119,805 It. Mittmb. 
Marienburg⸗ Kursk⸗ſeiew 

Mlawka 4% 83,505 | Most. Breſt 
Mb. F. Fr. 4% —— dt. Fr. St. 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 
Staatsbz. 4% 102,300 do. L. B. Elb. 
Oſtp. Südb. 4% 91,906 Sdöſt. (b.) 
Saalbahn 4% —,.— Warſch.⸗Tr. 


4 —,— 

5% 110,308 
4%173,755 
4% 92,756 


Berl. Cſſ. V. 4% 127,506 Nationalb. 6½ % 140,1 O6 
do. Holsgeſ. 40 148,500 | Bon. Hyp. 
5 —.— Bresl. Disc.⸗ conv. 

3% Bang 6% 119,600 Pr. Geute.- 
4% —.— Darmſt.⸗B. 5½% ——, 7 
5% —.— Deutſch. B. 9% 186,600 
4% — Dich. Gen. 5% 121,306 
4% 39,905 Gold: und Papiergeld. 


59 —.— S | 
g Dukaten per St. 9,718 Engl. Banknot. 20,1155 
4% 230,206 Sonwereigus 20.420 | Franz. Banknot. 81, 156 
20 Fres.Stüe 16.210 Oeſter. Banknot. 170,205 
Gold⸗Dollars 4,19 Ruſſiſche Not. 216, 950 


Bank⸗Discont. Wehjeb 


Reichsbank 3, Lombard 
Magdeb. Gas⸗Geſ 69 124,406 1 93 6 — 
„ e . 2, . i 130 * 
8% —— 1 Görner (con). 10423090 | ut ab, . 
6%162,4106 do. (Lüders) 8% 217, 80b 6 Amſterdam 8 T. 2½ % 
15% 21,0 Gruſo werke —— do. 2 M. 
11 185506 S. Halleſche 28% 414,756 Belg. Plätze 8 T. 
8% 110, 00 b } = k 


Hartmann 7 191, 75bG do 
Brauerei Elyſium 3% —, 1.2] Somm. con. 4½% 75,5000 London 
Möller u. Holberg 4,00bB 3 Schwarzkopf 12/0270, 25b 0 do. 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 19% —,— I St. Vulc. L. B. 6% 156, 2b Paris 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20 —— Norddeutſcher Lloyd 0 116,756 do. 
St. Chamott⸗Fabrik 15% 245,750 | Wilhelmshüͤtte 4% 63, 75b O Wien, ö. W. 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 119019 .60 do. 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2½ % 113,750 Schwe Pl. 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½½% —— Stralſ. Soielkartenf. 6% 127,60 Ital. 1 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½ % 346,00 Petersburg 8 
Danziger Delnuigle ° — 100,506 Stett. Electr.⸗Werke 3% 140.206 do. 
Gas. 10% 20 103 Stett. Pferdebahn  3%108,756 
10% 178.90b EIN. Stett. D.⸗Comp. 0% 64,50 


60 143, 8000 


g Bod. 976 176,608 
| Neihstant 6,0159, 000 B 


Sächſ. do. 4% 105,506 
Schleſ. do. 4% 105,508 
Schl.⸗Holſt. 4% 105,70b 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,70 
Baier. Anl. 49% 105,806 
Hamb. Staats⸗ 

Aul. 1886 3% 98,606 
Hmb. Rente 3 ¼ % 106,30b 
do. amort. 

Staats⸗A.3¼ % 100,698 
Pr. Pr... — —.— 


Bair. Präm.⸗ 
4% 157,006 


Anleihe 
Cöln.⸗Mind. 
% 3 Präm.⸗A. 3¼% 141.00 
PDeoſenſche do. 4% 101,753 Mein. 7⸗Gld. 
> do. 3½% 100,506 Looſe — 233,508 
. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —, 
Feuerv. 430 9412,00 Germania 45 1190 000 
Berl. Feuer. 170 2275,00 Mgd. Feuer. 240 4808,00 be 
S8. n. W. 125 do. Rückv. 45 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 845,0068 
400 8000,00 Preuß. Nat. 51 1010,00 


— 


Juduſtrie⸗Papiere. 
3% 72,503 (Harb. Wien Gum. 


6 —.— . Löwe u. Co. 
3ſ½% 99,005 


20 9% 349.0 b 


Bredow. Zuckerfabr. 8 
20 341,5066 | 


=) Heinrichshall 
3] Leovoldshall 
SI Oranienbur 
do. Ste be. 
=] Scheriug 
Staßfurter 
Union 


ufabri 


aſchiuenfabrite 


5% —.— 


—.— 
„ 


Sd c c to 
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i 75,65 

4¼½7/ 216,259 
i 4¼1% 213,958 i 
. 4%124,805 Deſſauer Gas 
4%120.1.06 Dynamite Truſt 


Stettin, den 23. Mai 1896. 


Stadtperordneten-Verſammlung 
am 28. Mai 1896, Nachmittags 5¼ Uhr. 5 
Oeffentliche Sitzung: 
1/2. Geſuch mehrerer Hausbeſitzer um Stundung von 


Bürgerſteigherſtellungskoſten. ; 

Bewilligung von 300 A zur Verſetzung eines 

Theiles des Friedhofs⸗Zaunes in den Pommerens⸗ 

dorfer-Anlagen zu Extraord. Titel II, Poſ. 2. 

Nachbewilligung von 408,78 % Mehrkoſten der 
Unterhaltung des Stadttheaters und Ergänzung 
des Inventars zu Titel I, Kap. 13, Pos. 5. 

; Nachbewilligung von 13083,92 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel I, Kap. 5, Pos. 1 pro 
1895/96 (gerichtliche und notarielle Koſten, Ver⸗ 
zugszinſen). f 

Nachbewilligung von 330 % Etatsüberſchreitungen 
bei Titel IX, Kap. 3, Pol. 2 pro 1895/96 
(Gebäudeſteuer⸗Veranlagungskoſten). 

Genehmigung zur Enteignung zweier 
an der Bellevneſtraße. 9% 

. Zuſtimmung, daß das dem Jageteufelſchen⸗ 
Kollegium gehörige Gebäude Heumarktſtraße 12 
von der Gebäudeſteuer freigeſtellt werde. 

9. Beſchlußfaſſung über den Ankauf der Grund» 
ſtücke Vreikeſtraße 69 und 70/71. 

Bewilligung von 650 % für die Verlegung 
eines 100 mm Waſſerrohrs zu Extraord. Titel VII. 

„Nachbewilligung von 30,52 A Etatsüberſchrei⸗ 
{ungen bei Titel I, Kap. 5, Poſ. 3 pro 1895/96 
(Fortſchreibungsgebühren). 

Genehmigung zum Anſchluß der Grundſtücke 
Blumenſtraße 4 und 5 zu Grabow an die 
ſtädtiſche Waſſerleitung. 

3. Genehmigung zur Uebertragung von 1125 6 
aus dem Vorjahre auf den diesjährigen Etat. 
Einſetzung von 8107,28 % (3½% Zinſen des 
Ablöſungskapitals) in den Etat als Einnahme 
und Ausgabe als Entgelt für Kanalbenutzung 
der 7 durch Kapitalzahlung von Abgabe befreiten 
Grundſtücke. 

Nicht öffentliche Sitzung: 
15.116. Wahl eines Mitgliedes und eines ſtellvertretenden 
Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion. 

17. Wahl eines Armenpflegers der 30. Kommiſſion. 

18./19. Wahl je eines Vorſtehers des 29. und 40. 
Waiſenraths⸗Bezirks. 

20. Entbindung eines Bürgers vom Amte als Vor⸗ 
ſteher einer Armen⸗Kommiſſion wegen ungehörigen 
Benehmens gegen die Armen⸗Direktion. 

21. Aeußerung über die Perſon des zum Brand⸗ 
inſpeltor gewählten Brandmeiſters. 

Beſchlußfaſſung über den Ankauf des Hauſes 
Breiteſtraße Nr. 17. 


8. 


Parzellen 


Dr. Scharlau. 
Stettin, den 22. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Vornahme von Pflaſterungen in der Ottoſtraße 
wird dieſelbe vom 26. d. Mts. ab bis zur Beendigung 
der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter ges 


ſperrt. 5 
Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 23. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Nach ciner am 15. d. Mts. ausgeführte i 
Unterſnchung euthielt das Waſſer 1 
in 100,00) Theilen 6,80 Theile, or anticher Subſtanzen. 

Der Polizei. Prätibent. 
von Zander. 
Stettin, den 16. Mai 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Kanals in der Hohenzolleru⸗ 
ſtraße zwiſchen der Stoltingſtraße und dem Hohenzollern: 
platz ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vers 
geben werden. 

Angebote hierauf, ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 27. Mai 1896, Vorm. 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ von dort zu 
beziehen. 3 1 5 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 16. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 

Die Kanalisation der öſtlichen Seite der Linden⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Victoriaplatz und der grünen Schanze, 
ſowie die Erneuerung des Kanals in der Kronenhof⸗ 
ſtraße von der Gutenbergſtraße bis zur Birkenallee ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch. den 27. Mai 1896, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von je 50 „ von dort 
zu beziehen. x 5 

er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 20. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das 
Beamtenwohnhaus und der Töpferarbeiten für die 
Krankenbaracke in der Apfelallee ſoll vergeben werden 
und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Mittwoch, 27. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
buregn in 15 Hospitalſtraße zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bredow a. O., den 17. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 28. Mai d. 38, Nachmittags 
5 Uhr, ſoll im Gemeinde- Geschäftszimmer Kyoto: die 
Benutzung der hieſigen Gemeindeablage, auf welcher 
eine Schankwirthſchaft betrieben wird, ſowie die Erhebung 
des Staden⸗ und Lagergeldes auf die Zeit vom 
1. Oktober 1896 bis 1. Oktober 1902 im Wege des 
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden, wozu ich 
Pachtliebhaber hiermit einlade. ey 

Vachtbedingungen können vorher bei mir eingeſehen 
werden. . 

Jeder Bieter hat vor dem Termine eine Bietungs⸗ 
ſumme von 500 % zu hinterlegen. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Stetlin, den 21. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dounerſtag, den 28. d. M., Nachm. von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Charlot enſtraße, in der Mauerſtraße, am Kirch⸗ 
platz, in der Lindenſtraße (Oſtſeite) vom Kirchplatz bis 
zur Karlſtraße und in der Karlſtraße von der Linden⸗ 
ſtraße bis zum Kirchplatz ſtatt. 
Die Gas- und Waſſerleitungs-Deputation. 


si seeb a d 


Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 

Die Badeverwaltung. 


Stener⸗Reklamatſonen werden billigſt gefertigt 
M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 


Rainwieſe an der kleinen Reglitz, 7 Morgen groß, 
u verpachten Altdaummerſtr. 5. 


11 Uhr, 


 Heffentliche Kündigung 
Pommerſchen Landſchaft. 


Teppiche spottbillig 


. : N iner Mängel. Fracht- Katalog gratis u. fre. 
Stettin, den 22. Mai 1896. im Felge kleinen d : 
Nach dem Antrage der betreffenden Gutseigenthümer bezw. deren Bevollmächtigten werden und zwar 9 So ET 4 Preis! 
zu 1 und 2 auf Grund der am 16. Mai d. J. ſtat'gehabten Auslooſung —— Emil Lefev 100 158. 


zum 2. Jannar 1897 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gegen Baar zahlung des Nominal⸗Betrages gekündigt, nämlich: 
1. Sämtliche noch kurſirenden 4% igen Pfandbriefe des 
Departements Stargard. 
2. die 3½ und 3½ % igen Pfandbriefe 


u. des Departements Treptow a R. 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 3 


Gebirgscurort und Sommerfrische in reizender waldreicher Saalegegend. 
Eisenquelle zu Trink- und Badekuren. — Vorzügliche Moorbäder. — Kiefernadel-, Sool-, 
Sand-, Dampfbäder. — Kaltwasserheilanstalt. — Inhalationen. — Massage. — Alle 
physikalischen Heilmethoden. — Luftkurort. — Vorzüglicher Sommeraufenhalt. 
Station der Gera Triptis- Südthüringen. 503 Meter über See. 
Lobensteiner Bahn Hauptheilanzeigen: Blutarmuth, fehler- 


0 B E N 8 qm EIN hafte Blutmischung, chronische Rheumatismen 


und Gicht, Frauen - Krankheiten, chronische 


8 2 Katarrhe der Respirationsorgane, Nerven- 
= 3 2110 en Tue Weinunsapreine, 
a 3000 ee 
270 | 40000 | 56184 | 58000 | 59653 | 60501 | 64554 | 88083 | 92162 Te A Badedigentertum- 
15061 53896 870 436 | 60499 61000 86600 | Jr ͤ TT ah 
33565 55400 57611 | 865 500 501 | 87285 9059 B d D 
20465 4 ad Driburg am Teutoburger walde. 
1532 22222 
a 1800 % Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 
— 0 . . 
„51189 Herrliche Lage, Gebirgs- u, Waldluft, Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzügliche Verpflegung, 
4 1500 68531 6 86684 91028 Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen et Neurasthenie u, Blutarmuth Fangen te Kaspar: 
N 395857 3876s 66916 66406 6 Dr 38373 685 € 9% b 2 0 e SL 8 > . . asthe 1 ö 5 fasste - - 
16698 65578 65776 66216 66406 8 —— 5 531. 69012 69301 Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane, Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool-' 
25288 253904 205395 u, Fichtennadelbäder, Molken- u, Massagekur, Brunnen versand. Anfragen erledigen das Verkehrs- 
5 4 5 1 2 bureau d. Tourist“ Berlin W. 9, u, die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm sche Administration. 
55538 | 70740 | 71701 #1 74517 76000 | 76911 un 8 0 FE a D Te ee Le ee 
69724 41 | 72190 600 | 75 450 | 77400 | 7% 2 8 5 345 Meter über d. Mexre. 
SL . 5 5 7 7 c 346 8 Station der Werra- Bah 
70238 71201] 700 | 7006 476 910 | 128 302 700 84200 | 86421 91901 Stahlbad ation der Werra - Ban 
92661 . — — .. 
aan, Liebenstein in I hür: 
a 225 N „Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
a * 1 Be ee Fe ee — a Deren, gutes Theater, 
. stler -Concerte, 2 7 ions, ; — * * 
531 16467 18144 19151 25222 27906 30627 52238 53496 86960 ı 89359 91250 Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in "bester Lage ie vortreflicher —-—- Sei 
1 4308 592 58 96 8 593 07 31938 502 98 7087 90099 92347 eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction, -: 
938 945 259 | 20361 755 | 28402 | 32148 is je 893 ae er n N ä 
15096 17514 949 23018 810 30381 | 33890 | 53048 | 55606 88082 20% 2 — — sn 22 — 
16341 613 983 25033 26538 93 2 56 57228 957 35 100267 ER Bad Salzsec Nin, — 
n 75 A 2 1 
84555 7 7625 gi oon 987729469 521245 7840 8 319 Saiſon Eröffnung 15. Mai. 
8452 | 16708 1732 | 19092 | 23015 | 25056 | 25776 . Nn 190385 Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaeiusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
12823 09 967 20431 34 124 907 30396 248 14 47 998 100262 der Welt. X 3 Stahl, Schwefel und Bltterwaſſeranellen 8 
13809 10 18143 686 44 36 286159 32342 | 509 54888 | 88962 | 91206 81 A ee Gicht Ni Bl en en 
16466 45 368 22219 45 90 989 33852 31 57179 | 89124 70 trefliches Klima, Größte Heilerfolge gegen Gicht, Rieren⸗ und aſenle n. 
516 941 790 20 25035 216 98 51838 53092 86 29 80 Harngries, Nieren“, Blaſen und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber-, 
17 | 17413 19090 464 39 | 599 | 28699 41 95 242 369 90 Magen- und Unterleibsleiden. Bronchialkalarrhe, Blutarmuth. Nerven⸗ 
18 531 91 877 54 I" 745! 951 52115 101 | 87833 76 318 ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Proſpekte und Wohnungsnachweis 
5 5 25 . aan 3 durch die Brunnen und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station = — 5 
f 5 Al 1 Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
b. des Departements Stolp i Pom Se lungen. — NB Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
a 3½ % nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den biſigen Quellen wecken keine Salze bereitet. 
a 2000 z 
4938 | 29307 | 38974 | 46959 | 48609 | 49491 | 50501 | 51979 | 52002 | 00224 | 67243 | 68791 Natur-Heilanstalt Johannisbad, 
7163 851 | 43264 | 47128 79 599 82 538 76 319 % usteranstalt,den höchsten hygienischen 
13200 30502 44462 480 751 1797 83 612 53070 652 | 461 | 69264 Eisenach S —— 
26281 823 46123 729 914 50037 969 52370 * ie: 55 5 9 en BER — . Lage, dreht a. Weide; ge- 
27375 24 399 48101 49067 99 51033 | 585 | 7831 67 30 Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Taue. 
993 941 769 298 296 298 —.— - 674 988 123 } 68499 601 Bra LEE Mist) e Ereien, sel m, don schmergee Le 
1 amtes Na‘ £ gi i ie. Neu! E. ü 
26142 | 33712 | 47913 | 53914 54097 54391 84780 1 5B187 | 55860 | 56675 bäder“ an lber Jane et Loden er, elek Lit 
ion, 949 | 53563 | 18 | 12. 557 888 204 | 104 m Systems. Gymnastisches Institut, 15 5 — Dr. med. 
29318 | 46532 801 54067 244 626 | 55073 9 6 8 ch, prakt: Arzt, . Glau, Spezialisten für Naturheilkunde. 
5 Preise mässig. Prosp. m. Abbild. u. Krankenberiehte frei d. d. Direktign, er 
a 300 4 nn — — — —— Cm 
10170 28553 40805 | 56597 | 57297 | 58200 | 59029 | 60167 62130 | 63485 | 64400 | 65347 | 70617 
13265 | 36589 | 44066 98 538 577 550 469| 635 655 503 906 72359 ] . 
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a 3; 2 Mai bis Oktober. 
1 150 dA 2 2 2 2 > 
% 1 „ Mm bee Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
13216 47984 


Kairo * Alt-Berlin » Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpo! * Vergnügungspark. 


3. Die ſämtlichen 3½ %% und 3½ % igen alten Pfandbriefe 
folgender Güter: 


a. im Departement Stargard i Pom. 


Korkenhagen, Kreis Saazig Trampcke, Kreis Saazig Sl dti x & > F 3 ’ I pi 
Roggow, „ Borken E BER@E I ia 1 que e. f 
h. im Departement Treptow a R. i Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Mervenleiden. 
Gartz, Kreis Greifenberg | Kl. Weckow, Kreis Flemming 
Schinnichow, „ Flemming Zevelin, „ Fürſtenthum > . 
e eb | An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
* " * f 2 1 0 . ur 2 . 
e. im Departement Stolp i Pom. bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Bartelin, Kreis Schlawe Ludwigsluſt, Kreis Stolv Conponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 
Buckow, „ Schlawe Gr. Maſſow, „ Lauenburg 8 5 
Bütom, „ Bitomw Nimichte, „ Stolp G. Kubale, Bankgeſchäft, F 
Kundehoff, „ Stolp Reblin, „ Schlawe r Vcumtarlt im alten Rathhauſe. . . 
Landechow, „ Lauenburg Kl. Soldeckow, „ Schlawe 
Leckow, „ Schlawe Zemmin, „ Stolp 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, = | 


ıst ein im äusseren Anschen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren, 


Sämmtliche Pfandbriefe find von den Inhabern ſpäteſtens bis zu dem genaunten Tage in kurs⸗ 
fähiger Beſchaffenheit ohne Zinsſcheine und Zinsſchein Anweiſung zum Depoſitorio der unterzeichneten General⸗ 
Landſchafts⸗Direktion frankirt, gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen, welche bei der nach dem Fälligkeitstage 
erfolgenden Empfangnahme des Nennwerthes zurückgegeben werden müſſen, einzureichen. 1 a 

Wenn aber die vorſtehend unter 1 bis 3 gekündigten Pfandbriefe bis zum 2. Januar 1897 nicht 
eingereicht fein ſollten, jo wird die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der Säumigen im land⸗ 
ſchaftlichen Depofitorio aufbewahrt werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten 
der Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert fein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. Bezüglich 


der unter 3 a bee gekündigten Guts⸗Pfandbriefe wird noch außerdem bemerkt, daß, wenn dieſe Pfandbriefe RE an 
bis zum Kündigungstermine nicht eingereicht fein ſollten, dann deren Inhaber mit ihrem Realrechte auf die in 2 Pflanzen-Nährs alz-5 aca per ½ Kilo 
den Pfandbriefen ausgedrückte Special⸗Hypothek prätludirt, die Pfandbriefe in Anſehung dieſer Special⸗Hypothek 2 * . 
für vernichtet erklärt, und nachdem jolches im Landſchafts⸗Regiſter und im Grundbuche vermerkt iſt, die Inhaber e be 
mit ihrem Anſpruche auf Zahlung des Pfandbriefs⸗Werthes lediglich an die Landſchaft verwieſen und die Pfand⸗ 22 
briefe ſelbſt auf den Antrag der Gutseigenthümer im Grundbuche gelöſcht werden. _ De : Aanzen- a = nen a = 
Vom 2. Januar 1897 ab werden die hierdurch gekündigten Pfandbriefe beziehungsweiſe die erteilten 7 b 8 3 
Depoſital⸗Scheine auch Beim Kaiserl. Patent. i per ½ Kilo & 3,— und % 1,60, £ 
bei der Pommerſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe hierſelbſt Paradeplatz Nr. 40 amte sub Nr. 3163 ein- ind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher gaben n 


mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährse!z-F xtract b..urkei 
einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 


Man verlange Gratis- Broschüre Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


von den alleinigen Fabrikanten 


Käuflieh in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


und bei den Herren F. W. Krauſe & Co. Bankgeſchäft in Berlin Leipzigerſtraße Nr. 45 getragene Schutzmarke. , die 


gegen Zahlung des Kapitalbetrages eingelöſt werden. 


Königl. Preuß. Pommersche General-Landſchafts-Diretztion. 


von Kameke. 


Stettin, den 22. Mai 1896. 


Oeffentliche Kündigung 


der Neuen Pommerſehen Landſchaft für den Kleingrundbeſitz 
(früher „Pommerfcher Landkredit Verband.“) N 


Louis Lindenberg 
Asphalt-, Dachpappen- und Holzeement-Fabriken 
Stettin. Hamburg. Köln a. Rz., 


Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8. Deutscher Ring 5, 
empfiehlt als Speoialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 
iDoppellagige Papphedachung, System Lindenberg, 


Behufs der Ausführung des die allgemeine Tilgung der Pfandbriefe der Neuen Pommerſchen Land⸗ 


ſchaft für den Kleingrundbeſit (früher „Pommerſcher Landkredit⸗Verband) bezweckenden Operatious Planes 22 u 
werden auf Grund der 88 23 ff. des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 30. März 1896 genehmigten Statuts 2 Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 
der Neuen Pommerſchen Landſchaft füs den Kleingrundbeſitz | Sal lagige durch Ueberkleben mit präparirter Asphalt-Dach- und Klebepappe. 

zum 2. Januar 1897 eu: Kiespappdächer mit verbesserter, directen Weasserabfluss 


den Inhabern folgende 4½ % Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal- Betrages gekündigt, und zwar: 


1. des Departements Stargard 
a 3000 % No. 114 
a 1500 % No. 37 
a 300 % No. 5, 65, 76, 95, 121, 142 
a 150 A No. 18 


2. des Departements Treptow a/Nega. 
: a 1500 % No. 21 
a 300 % No. 8, 23, 28, 43, 47. 

Sämmtliche Fare d ſind ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit 
ohne Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſung von den Inhabern frankirt zur Kaſſe der Königlichen General⸗ 
Landſchafts⸗Direktion hierſelbſt gegen Empfang von Depoſital⸗Scheinen einzuliefern. 

Wenn dieſe Pfandbriefe aber bis zu eben demſelben Termine nicht eingereicht ſein ſollten, ſo wird 
unter Präkluſion des betreffenden Pfandbriefes die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der Säumigen 
im landſchaftlichen Depoſitorio aſſeroirt werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten, 
die Pfandbriefe mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 


General-Direktion 
der Neuen Pommerſchen Landſchaſt für den Kleingrundbeſit. 


v. Kameke. 


12 erste Medaillen. 


gestattender Kiesleiste, patentamtlicher Schutz. 
Asphalt-Isolirplatten in jeder Stärke und Breite. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin Grünbof, Pölitzerſtraße 3738. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchww. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeei en 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschvellen und Fundamente. 
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Vornehme Proletarier. 
Noaman von Arthur Zapp. 
6) Machdruck verboten.) 


Mit letzterem Mittel konnte es Marie natürlich 
nicht verſuchen, aber es gelang ihr, in anderer 
Weiſe des Wohlwollens der Direktrice theilhaftig 
u werden und ſo kam es, daß ihr hie und da 
chwierige, aber auch entſprechend lohnende Ar⸗ 
eiten aufgetragen wurden, kunſtvolle Ofenſchirme, 
Wobelinſtickereien und dergleichen, bei denen die 
Stickerin es manchen Tag auf volle zwei Mark 
brachte. 
Der Major beobachtete ſeine Tochter mit ſtiller 
ührung und mit wachſenden Selbſtvorwürfen. 
Sie, das ſchwache, junge Mädchen, gönnte ſich 
eine Raſt, kein Vergnügen und regte unabläſſig 
die zarten Händchen im Dienſt der Ihrigen und 
er, das Haupt der Familie, dem vor allen die 
Sorge um die Seinigen am Herzen liegen ſollte, 
er, der große, ſtarke Mann, ging müßig! Gab 
es nicht in der großen Stadt genug Be⸗ 
ſchäftigungen, denen er ſich, ohne ſich etwas zu 
vergeben, unterziehen konnte? Ja, ſtand ihm, als 
ehemaligem Offizier, nicht ein Anſpruch auf 
irgend eine gut dotirte, amtliche Stellung zu? 
Gewiß, — und nun wollte er keinen Tag länger 
ſäumen, ſich um irgend einen paſſenden Poſten zu 
bewerben. 
Aber ſchon die erſten Verſuche, die der Major 
zu dieſem Zweck unternahm, bewieſen ihm, daß 
25 bei weitem nicht jo leicht war, zum Ziel zu 


kommen, wie er in ſeiner Unkenntniß der Ver⸗ 
hältniſſe vorausgeſetzt. Ueberall, wohin er ſich 
ſchriftlich oder mündlich wandte, erfuhr er, daß 
in Folge der Vermehrung der Offizierſtellen und 
des an maßgebender Stelle herſchenden Beſtrebens, 
das Offizierkorps möglichſt zu verjüngen, die 
Zahl der verabſchiedeten Offiziere lawinenartig 
gewachſen war, und daß alle einigermaßen 
lohnenden und paſſenden Stellungen längſt ver⸗ 
geben waren. 

Herr von Schlieben ſah ſehr bald ein, daß er, 
wenn er nicht ganz auf die Ausführung ſeines 
Vorhabens verzichten wollte, ſeine Anſprüche 
bedeutend herabſtimmen mußte und ſich mit einem 
geringen Subalternpoſten werde begnügen müſſen. 
Aber ein ſolcher war, das erkannte der Major 
bald mit bitterer Enttäuſchung, ohne Protektion 
und Fürſprache kaum zu erlangen. Hier trat 
dem verabſchiedeten Offizier die Konkurrenz der 
nach zwölfjähriger Dienſtzeit mit Zivilver⸗ 
ſorgungsſchein verſehenen, ehemaligen Unter⸗ 
offiziere hindernd in den Weg. Trotzdem Herr 
von Schlieben ſich nicht entmuthigen ließ, trotz⸗ 
dem er mit zäher Hartnäckigkeit von Vehörde zu 
Behörde lief, von der Poſt zur Eiſenbahn, von 
hier zum Steuerfach, endlich zur Lazarethver⸗ 
waltung und zum Gefangenenweſen, überall 
wurde ihm als Beſcheid das ſtereotype, kalte: 
„Wir bedauern —“ 

Zuletzt wandte er ſich an das Statiſtiſche Amt 
der Stadt Berlin. Er hatte erfahren, daß hier 
gern ehemalige Offiziere als Hilfsarbeiter mit 
vier Mark Diäten angeſtellt würden. Das war 
zwar kein ſonderlich hoher Verdienſt und die 
Thätigkeit ſollte auch nur ſehr untergeordneter, 


Termine vom 26. bis 30. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 

28. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Ziegeleibeſitzer 
Wilh. Witte zu Ueckermünde gehörige, hierſelbſt Ecke 
Friedrich⸗Carl⸗ und Arndtſtraße belegene Grundſtück. — 
AG. Nörenberg. Das dem Mühlenbeſitzer K. Ed. 

chulz gehörige, zu Zamzow belegene Grundſtück. — 
‚AG. Naugard. Das der verehel. Eigenthümer Auguſte 
Seefeldt, geb. Krauſe, gehörige, zu Neu⸗Fanger belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Maſſow. Die dem Handelsmann 

ulius Züge gehörigen, in und bei Maſſow belegenen 
Grundſtücke. £ 
209. Mai. A.⸗G. Wollin. Das dem Tiſchlermeiſter 
Aug. Hanff gehörige, in Wollin belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Cammin. Das den Bartelt'ſchen Erben gehörige, 
in Gülzow belegene Grundſtück. 5 

In Konkursſachen. 

29. Mai. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Frau 
Auguſte Lembke, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗ 
ermin: Kaufmann J. F. Beuge, daſelbſt. — A.⸗G. 
Swinemünde. Erſter Termin: Buchbinder Richard 

rimm, daſelbſt. — A.⸗G. Belgard a. P. Schluß⸗ 
Termin: Kaufmann Albert Koth, daſelbſt. — A.⸗G. 


Paſewalk. Schluß⸗Termin: Handlung D. Naumann, 
daſelbſt. 
30. Mai. A.⸗G. Stettin. 


bacher Wirthſchaftshandlung, 
Bruno Brinkmann, hierſelbſt. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Montag, den 25. Mai (2. Feiertag). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8⅝ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Ubr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
F Jakobi⸗Kirche: 
Far Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 8½ Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
ö Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
. Johannis⸗Kirche: 
9 Uhr. 
e N (Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Prediger Silex um 10 ½ Uhr 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Kopp um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. (Abſchiedspredigt.) 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Krüger um 3 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
H Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr 
x Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
gen Prediger Kienaft um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
ö Lufas-Rirche: 
— Prediger Dünn um 10 Uhr. 
err Prediger Buchholtz um 2½ Uhr. 
\ Bethanien: 
Herr Vikar Schultze um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2¼ Uhr. 
(Kindergatttesdienſt). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
temitz (Schulhaus): 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
J Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr e Knack um 2½ Uhr 
| Natthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
1 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
; Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
3 Nach der i u. Abendmahl.) 
2 72 hr. 


Inhaber: Kaufmann 


Herr Prediger Springborn um 


Herr Paſtor Deicke um 
1 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 

! Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Zum 3. Feiertag. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


Herr Paſtor Schulz um 9¼ Uhr. 


Volfs⸗Miſſionsfeſt. 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz 
a. O. wird, will's Gott, am 


Donnerſtag nach Pfingſten, 

den 28. Mai, Nachmittags 2½ Uhr 
gefeiert. Die Feſtpredigten werden von den Herren 
Paſtor Breithaupt Tornow u. Miſſionsdirector 
Genſichen gehalten. Bei der Nachfeier verſchiedene 
„Ansprachen. Die angehenden Miſſionare aus Berlin 
werden wieder die Poſaunen blaſen. 

Die Dampfer von Stettin fahren direkt zum Schrey, 
10 Uhr die Dampfer Gartz und Prinz Wilhelm, 
von 11½ Uhr Dampfer Stettin und andere nach Be⸗ 
dürfniß, Dampfer Olga fährt 11 Uhr aus Finken⸗ 
walde, 11½ Uhr aus Podeſuch, 12 Uhr aus Retzows⸗ 
felde u. ſ. w., Dampfer Anna fährt 11¼½ Uhr aus 
Güſtow für die Dörfer auf der linken Oderſeite. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt von Stettin ab u. 
J. w. 50 Pfg. 

Der Feſtvorſtand hat dafür Sorge getragen, daß alle 
Feſtgäſte mitkommen und rechtzeitig heimkehren 
werden. 

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 

Der Feſtvorſtand. 
G. Sauberzweig. Runze. Borck. 


Kostenfreie Stellenvermittelung. 
Wir empfehlen den Herren Chefs für offene Stel⸗ 
len unſere gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mitglieder. 
Ju 1895 wurden 4462 Stellen beſetzt. 


Mieglieder z. Zt. über 50, % 
{ Handlungs⸗Commis v. 1858 ub J. 
Gaufmänniſcher 


Verein f. 
erein), Hamburg. 


ausstellung 


der provinz 
Schleswig- 
holstein. 
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Frauenarbeiten. — 


Ich habe mich hier 
Am Berliner Thor 5, p. r. 
als Specialarzi für Haut- 


Frſt Termin: = g 
Erſter Termin: 3 Krankheiten niedergelassen. 


Sprechstunden: 9-10. 12—2, 45. 


Dr. J. inen. 
bisher 1. Assistenzarzt an Professor 
Dr. Lassars Klinik für Hautkrankheiten 
in Berlin. 


Bad Wildungen. 


Hotel und Pension 


Zur Königs quelle. 


Pension von 30 M. an. 
Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


60 lei 2 Arrven- u. 
EA Is lem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


hugieniſches 


euestes Schutzmittel 


für nu —_n un 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Sa: Als Brief geg. 20 Marke . Porto. 
IX. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Alte Sehaufenſter 
mit eiſernen Kreuzen, paſſend für Gewächs⸗ 
häufer ıc., billig bei J. P. Degner. 


N ER UBER 2 3. Wil 
Seei 


NU 
NE 


Nur natürliche Flaschengährung 
uegunſpuvque Oo]. yoınp Inza 


Betrieb übernahmen wir von 
Bachem & Fauter. 


Kautſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. 


Tüchtige, gewandte und zuverläſſige 


Vergoldergehilfen 


für beffere Arbeit finden Stellung bei 


Otto Voss & Sohn, 


Kgl. Hof⸗Vergolder, 
Königsberg i. Pr. 


Leute, 

auch Soldat geweſen, können ſich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben frei. Anmeldungen nimmt ent egen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W., Nollendorfſtraße 19. 


Tüchtiger Verwalter, 


23 Jahre, mit beſten Zeugniſſen, auf größeren Gütern 
thätig geweſen, ſucht 1. Juni oder früher Stellung. 

Off. sub A. S. 51270 bef. Rudolf Mosse, 
Halle a. / S. i 


Aussenbeamter für Pommern 


wird von einer alten, ſüddeutſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, die keine Nebenbranchen 
betreibt, geſucht. Ausführliche Offerten werden 
unter . ſtreugſter Diseretion erbeten 
. b. 9414 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW, „ 


| 


mechaniſcher Art fein, aber der Major war in⸗ 
zwiſchen in ſeinen Anſprüchen ſehr beſcheiden ge⸗ 
worden, und er hätte gern zugegriffen, wenn er 
nur endlich einmal nach den herben Enttäuſchungen 
ſo vieler Wochen irgend welche Beſchäftigung ge⸗ 
funden hätte. Aber auch hier wurde ihm eine 
ſehr abkühlende Auskunft zu Theil. Hunderte von 
Kameraden waren ſchon vor ihm dageweſen, und 
1 alle hatten ſich damit begnügen müſſen, ihre 

amen für etwaige, in der Zukunft eintretende 
Vakanzen aufnotirt zu ſehen. 

Eine furchtbare Mißſtimmung und Muth⸗ 
loſigkeit kam über den alten Offizier. Em⸗ 
pfindungen und Gedanken wurden in ihm wach, 
die er früher mit „Entſetzen von ſich gewieſen 
hätte. War denn für einen alten Offizier, der 
dem Könige und dem Vaterlande treu gedient, 
nicht der beſcheidenſte Poſten vorhanden? War 
es gerecht, ihm rückſichtslos kaltherzig jede 
Möglichkeit abzuſchneiden, ſich und die Seinigen 
in der ihrer geſellſchaftlichen Stellung gebührenden 
Weiſe zu erhalten? Sollte er denn ſeine Kinder 
in die Volksſchule ſchicken, fie bei Kartoffel und 
Hering großziehen? War es nicht die Pflicht 
des Staates, dem er faſt dreißig Jahre hindurch 
ſeine beſten Kräfte gewidmet, und der ihn nun 
plötzlich zur Unthätigkeit verdammte, für ihn in 
auskömmlicher Weiſe zu ſorgen? 

Da, in ſeiner tiefſten Muthloſigkeit, las er 
nahe daran war, ſich der lähmenden, ſtumpfen 
Reſignation, die ſich ſeiner nach ſo andauerndem 
Mißgeſchick bemächtigen wollte, zu ergeben, als er 
eines Tages unter den Perſonalnachrichten eine 
Notiz, die ihn mit neuer Hoffnung erfüllte und 
ſeine Unternehmungsluſt von neuem anfachte. 


13. Mai — 30. September 1896. 


KIEL 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 


2222 


Kunst und Kunstgewerbe. - Landesgeschichte. 
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Ausstellung. 


Die beſagte kurz, daß Regierungsrath Wiegelmann 
als Mitglied einer Eiſenbahndirektion nach 
Berlin verſetzt worden ſei und ſein Amt bereits 
angetreten habe. a a 

egierungsrath Wiegelmann kam aus des 


Majors ehemaliger Garniſonſtadt und hatte dort [Z 


jahrelang mit ihm im geſelligen Verkehr geſtanden. 
Zumal auf den Vergnügungen der Beamten⸗ 
Reſſource waren ſie oft zuſammen getroffen, und 
der Major war als Rangälteſter der die Reſſource 
beſuchenden Offiziere immer ein Gegenſtand be⸗ 
ſonderer Aufmerkſamkeit und Bevorzugung 
ſeitens des zum Vorſtand gehörigen Regierungs⸗ 
rathes geweſen. Mit, bei ſeiner jetzigen Gemüths⸗ 
ſtimmung ungemein wohlthuender, wahrhaft er⸗ 
heben der Genugthuung erinnerte Herr von Schlie⸗ 
ben der unermüdlichen Dienſtbefliſſenheit, welche 
der Regierungsrath ihm und den ſeinen gegen⸗ 
über bei jeder Begegnung an den Tag gelegt; 
wie er ihnen, ſobald ſie den Reſſourceſaal be⸗ 
treten, mit ſeinem liebenswürdigſten Lächeln ent⸗ 
gegengeeilt, ſie mit tiefen Bücklingen empfangen 
und zuvorkommend zu den beſten Plätzen geleitet. 
Von dem Regierungsrath, ſo ſagte ſich der Major, 
würde ihm gewiß Hilfe kommen. Der höfliche 
Herr Wiegelmann würde ſicherlich ein Vergnügen 
darin ſuchen, ihm gefällig zu ſein. 

Ganz von dieſer troſtreichen Hoffnung erfüllt, 
machte ſich Herr von Schlieben an einem der 
nächſten Tage auf den Weg in die Privatwohnung 
des Genannten. Seit Monaten hatte ſein Ge⸗ 
ſicht nicht ſo freudig geleuchtet, war ſeine Haltung 
keine ſo aufrechte, ſelbſtbewußte, ſein Schritt kein 
ſo elaſtiſcher geweſen. 


Internationale 


Schifffahrts- 


ultheiss 
Ecke Löweſtraße. 


S pecial⸗Ausſchan li 
f von 


Schultheiss- Versand- u. 


Schultheiss-Märzenbier. 
Empfehle reichhaltige Speiſenkarte zu kleinen Preiſen. 


Angenehmer Familienaufenthalt. 


Fernſprecher 1145. 
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Cartenlaub 


Im laufenden Jahrgang erſcheinen 
Romane und Novellen von: 


E. Werner, Hans Arnold, Ernſt Eckſtein, 
Eruſt Lenbach, Rudolf Lindau, Ernſt Wichert u. A. 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 


ferner populär = wiſſenſchaftliche und 


Voltsſchriftſteller, ſowie eine reiche Fülle künſtleriſcher Illustrationen. 
Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis A 
in 14 Heften à 50 „ oder 28 Halbheften à 25 jährlich durch alle 

Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Poſtämter. 
1896, u. a. den Anfang des neueſten 
Werner: „Fata Morgana“ enthaltend, wird auf 
Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Das erſte Quartal der „Gartenlaube“ 
Romans von E. 


Juhaber Oskar Stein. 


ä—n— — — — 


belehrende Artikel unſerer beiten 


1.75 vierteljährlich) oder 


Wegen Abbruch des Hauſes Breiteſtr. 19 


verkaufe mein ſehr großes Lager von 


nur reell gearbeiteten 


= Möbel, Spiegel und Polstervaaren & 


zu erftannlich billigen Preiſen. 


Brautleute werden beſonders 


auf dieſe günſtige Gelegenheit, um wirklieh billig zu kaufen, aufmerkſam gemacht. 


J. Steinberg, 


19 Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etage. 


„Kathreiner’s Malzkaffee wird in 
unserem Spital verwendet und bewährt 
sioh auf’s beste." 


gez.: Dr. Ritter v. Hüttenbrenner, Dir. Arzt d. Karol-Kinderspit., Wien. 


Margarine - Reisender, 


der jahrelang die Bäckerkundſchaft mit nachw. beſtem 
Erfolge in den Oſtſeeprovinzen beſucht hat, wird von 
uns ſofort gegen hohes Gehalt und Speſen engagirt. 

Hugo Gaikow & Co., Berlin, Holzmarktſtr. 17. 


Fernſprecher Amt VII, 4127. 


F. Marx’s 
Concertgarten. 


An allen 3. Pfingſtfeiertagen: 


Direction: Ad. Bluhm. 8 en NN 
Anfang 1 Uhr. Entree 10 Pf. Anfang A Uhr. Entree 15 Pf. 


Gotzlow. 


Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertage: 


Gr, Militär - Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Julo, 


Am 1., 2. und 3. Pfingſtfeiertage: 


c a u a er * r 


Eine ältliche Frau, die die Wirthſchafterin des 


mochte, öffnete. Der Major gab ihr ſeine 

und es war noch keine Minute verſtrichen als 

der Regierungsrath ſelbſt mit hochrothem Geſicht 

und in erſichtlich freudiger Aufregung aus dem 

immer geſtürzt kam. „Aber, Herr Major, 

1 angenehme Ueberraſchung! Wie liebens⸗ 
ürdig — 

Der Reſt der Worte blieb dem Eifrigen in der 
Kehle ſtecken, als er des, im ſchlichtem Zivilan⸗ 
zug vor der Thür Stehenden anſichtig wurde, 
und eine kleine Verlegenheitspauſe entſtand. 

„Ah, Pardon,“ fuhr der Regierungsrath jedoch 
bald mit ungeſchwächter Lungenkraft und mit 
unverändertem Eifer fort: „Hätte Sie in dem 
ungewohnten Zivil kaum erkannt, Herr Major. 
Bitte, wollen Sie nicht die Gewogenheit haben, 
näherzutreten?“ 

Der Major folgte dem Voranſchreitenden und 
eine herzliche Freude durchglühte ihn. Ja — das 
war noch ganz der alte, das war dieſelbe zuvor⸗ 
kommende Höflichkeit und reſpektvolle Liebens⸗ 
würdigkeit wie ehedem. Ein geſcheidterer Ge⸗ 
danke, als der, ſich an den Regierungsrath zu 
wenden, hätte ihm garnicht kommen können. 
Im Salon angelangt, nöthigte Herr Wiegelmann 
zum Sitzen und nahm ſein Komplimentemachen 
von neuem auf. 

„Welche Freundlichkeit, Herr Major, ſich meiner 
zu erinnern und mich in meiner beſcheidenen 
Häuslichkeit zu beehren!“ 


als Shinggefelle lebenden Regierungsrathes . 


(Fortſetzung folgt.) 


r ... ——v—̃—— 


Un übertroffen! 


Solbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 


„Sehloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 


Misdroy. 


Herzberg's Hotel, 


vollſtändig neu renovirt und ein: 
gerichtet, von den Pfingſt⸗Feier⸗ 
tagen an eröffnet. 

Diner's a part zu kleinen 
Preiſen, vorzügliche Biere, echt 
Pilſener Export-, ſowie Stettiner 
Bergſehloßbier. 


Wittwe Ebert, 


Beſitzerin. 


Lotz's Goncert-Garten. 


Täglich großes Concert mit Geſangs⸗ 
einlagen der erſten öͤſterreichiſchen Damen⸗ 
kapelle Lohengrin. 

Anfang 4 Uhr. 8 

Am 2. Pfingſtfeiertage: 
Früh: Concert. 

Anfang 6 Uhr. Entree 10 . 

NB. Außer auswahlreicher Speiſenkarte: 
Fricaſſee von Huhn, Rehbraten, junge hochf. 
Tauben. Hieſige und echt Tucher Biere, 
täglich friſche Mai⸗Bowle. 


Otto Kotz. 


Bellewue-Theater. 


Sonntag, 1. Pfingſtfeiertag, Abends 7¼ Uhr: 
0 


Bons ungiltig.) * 
Novität. Zum 1. Male: Novität. 


Die Chansonnette. 
Operetle in 3 Alten von Rudolf Dellinger. 
Montag, 2. Pfingſtfeiertag, Abends 7½ Uhr: 
(Bons ungiltig.) 
Zum 


2. Ma, Die Chansonnette. 


An beiden Tagen von Nachm. 4 Uhr ab: 


Grosses Garten-Concert, 


ausgeführt von der neu engagirten Theater⸗Kavelle. 
Entree à Perſon 10 , Theaterbeſucher frei. 
Dienſtag 7½¼ Uhr: J 
Band Zr Ui: Der Vogelhaͤndler. 
5 Uhr: Gr. Garten- Concert. (Entree 10 9 


Mittwoch: Zum 3. Male: Die Chanſonnette. 


Elysium-Theater. 


Dir. J. Goldberg. 


dn Eine 
Montag: 

Dienſtag: to lle 

Mittwoch: | Macht. 


Ber Täglich Großes Garten-Concert. & 
Comecordia-Theater, 


An den 3 Pfingſttagen: 

&r. Brillant-Fest-Vorstellung, 
An allen drei Feiertagen: Matinee von 12—2 Uhr. 
Abends 6½ Uhr: 

Far hamilien- Vorstellung. mE 
Erſtes Auftreten der Sisters Tempest vom 
Alhambra⸗Thegter Loudon. 

Erſtes Auftreten von Frl. de Flanque, Coſtüm⸗ 
Soubrette, Reichshallen Berlin. 

Sir Ianes de St. Vineent, 
genamit immer Feuer. 

Miss Henn Parieio. Herr Willy 
Weiss als „Reiſe⸗Oukel“, Adonis 
ſowie Auftreten ſämtlicher Artiſten in ihren Glanz⸗ 
Nummern. An Allen Drei Feiertagen nach der 
Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. 
Periodiſche Darlehne 


an ſtädtiſche Grundbeſitzer gegen Accept⸗ und Kautions⸗ 
hypothek innerhalb der erſten Hälfte des Werthes offerirt 
g Bernhard Karsehny, Stettin. 


Darl., reell, disfr., durch Knülle, Charlotttenb., Nick 


Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis se 
Taxe, ur I. Stelle bis 60 % auf ſtädti 
indufteleife Grumdftücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
. W e % Zinſen zur J. Stelle, 

ur II. Stelle. 
n Karsehny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin. Bismarckstraße 23. 


8 75 Gbr.-Muster 
re u Marken-Schutz. 
ee r Neunes c b - 


